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Errichtung einer Behelfsbrücke
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Jagdgenossenschaft Morenhoven

Öffnungszeiten Rathaus Gemeinde Swisttal
an den Karnevalstagen

Wahl der Schöffen und Jugendschöffen

Heimerzheim.Heimerzheim.Heimerzheim.Heimerzheim.Heimerzheim. Die Fußgängerbrü-
cke im Bereich der Quellenstraße
wurde durch die Flutkatastrophe
im Juli 2021 zerstört. Die Brücke
war eine wichtige Verbindung für
die Bürgerinnen und Bürger des
nördlichen Teils von Heimerzheim
zu den Lebensmittelmärkten. Ein
Neubau ist erst im Zuge des Wie-
deraufbauplans möglich und be-
darf zudem einer entsprechenden
Planung sowie einer Genehmigung
der zuständigen Behörden. Der
Planungs- und Verkehrsausschuss
hat daher in seiner Sitzung am
02.02.2022 beschlossen, dass als
Zwischenlösung ein behelfsmäßi-
ger Fußgängerüberweg über die
Swist errichtet werden soll.
Daraufhin wurde das Technische
Hilfswerk (THW) kontaktiert und
um Unterstützung gebeten. Das
THW teilte nach zwei Ortstermi-
nen und eingehender Prüfung der
Situation Anfang April mit, dass
der Aufbau einer Behelfsbrücke auf
Ersuchen der Gemeinde Swisttal
möglich ist. Die Brücke wiederum

Bericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur Titelseite

wird durch die Autobahn GmbH
des Bundes zur Verfügung gestellt.
Die Autobahn GmbH konnte nach
vorgenommener Prüfung die po-
sitive Rückmeldung geben, dass
eine passende Bailey-Brücke vor-
handen ist. Diese lagerte in der
Nähe von Delmenhorst und
musste dort durch eine Spedition
abgeholt werden.
Vor Weihnachten überbrachte das
THW dem mit dem Wiederaufbau
der kommunalen Infrastruktur
beauftragten Projektmanage-
ment. Der Aufbau der Behelfsbrü-
cke über die Swist im Bereich
Quellenstraße ist für den 21. und
22.01.2023 vorgesehen. An die-
sem wichtigen Projekt sind auf-
grund des Arbeitsumfangs und der
zur Verfügung stehenden Zeit-
spanne gleich mehrere Ortsver-
bände des THW beteiligt. Es han-
delt sich dabei um die Ortsver-
bände Mönchengladbach, Born-
heim, Leverkusen, Bergisch-
Gladbach, Siegburg und Bad
Honnef.

Neben der Bearbeitung und Er-
ledigung der logistischen und
rechtlichen Anforderungen durch
das Projektmanagement, in Ab-
stimmung mit dem THW, war durch
das THW die umfangreiche Perso-
nalplanung und Verfügbarkeit der
ehrenamtlich tätigen Fachkräfte
zu koordinieren. Bereits beim
Spatenstich zu den Tiefbauarbei-
ten für die Behelfsbrücke zeigte
sich die große Freude der Bürger-
innen und Bürger. Durch die Be-
helfsbrücke wird die Verbindung
des nördlichen Bereichs von Hei-
merzheim, insbesondere zu den
Kindergärten sowie zu den bishe-
rigen und den neu errichteten Ein-
zelhandelsgeschäften wiederher-
gestellt. „Ich danke dem THW,
dem Projektmanagement, der Au-
tobahn GmbH, den Genehmi-
gungsbehörden sowie den weite-
ren beteiligten Firmen und Plan-
ern für ihren Einsatz zur Schaf-
fung eines weiteren Stücks Nor-
malität“, sagte Beigeordneter
Tobias Weingartz.

Für die Freigabe der provisorischen
Brücke bedarf es noch einiger Rest-
arbeiten, so müssen noch so ge-
nannte „Anrampungen“ geschaf-
fen werden, wie Diplom-Ingenieur
Jörg Timmermann vom PBS Pla-
nungsbüro Schumacher GmbH/
C&E Consulting Engineering
GmbH, welches den Wiederaufbau
koordiniert, berichtete. Die Rest-
arbeiten werden von dem Unter-
nehmen durchgeführt, das auch die
Fundamente gegossen hat. Der
Oberbau der sogenannten „Bai-
leybrücke“, die aus fertigen Ein-
zelteilen besteht, wurde vom THW
montiert und anschließend im Vor-
schubverfahren an ihre Endpositi-
on gebracht. Da die Bauteile zwar
einzeln beweglich sind, jedoch zu-
sammen ein Gesamtgewicht von
16,5 Tonnen aufweisen und der Ein-
satz eines Kranes auf Grund der
Platzverhältnisse nicht möglich
war, wurden die ehrenamtlichen
Kräfte des Technischen Hilfswer-
kes aus mehreren umliegenden
Kreisen zum Aufbau herangezogen.

Hiermit lade ich zur Jagdgenos-Hiermit lade ich zur Jagdgenos-Hiermit lade ich zur Jagdgenos-Hiermit lade ich zur Jagdgenos-Hiermit lade ich zur Jagdgenos-
senschaftsversammlung der Jagd-senschaftsversammlung der Jagd-senschaftsversammlung der Jagd-senschaftsversammlung der Jagd-senschaftsversammlung der Jagd-
genossenschaft Morenhovengenossenschaft Morenhovengenossenschaft Morenhovengenossenschaft Morenhovengenossenschaft Morenhoven
am Donnerstag, 23.02.2023 umam Donnerstag, 23.02.2023 umam Donnerstag, 23.02.2023 umam Donnerstag, 23.02.2023 umam Donnerstag, 23.02.2023 um
19.00 Uhr19.00 Uhr19.00 Uhr19.00 Uhr19.00 Uhr
Rathaus Gemeinde Swisttal, Rat-Rathaus Gemeinde Swisttal, Rat-Rathaus Gemeinde Swisttal, Rat-Rathaus Gemeinde Swisttal, Rat-Rathaus Gemeinde Swisttal, Rat-
hausstraße 115, 53913 Swisttalhausstraße 115, 53913 Swisttalhausstraße 115, 53913 Swisttalhausstraße 115, 53913 Swisttalhausstraße 115, 53913 Swisttal
(Ratssaal) ein.(Ratssaal) ein.(Ratssaal) ein.(Ratssaal) ein.(Ratssaal) ein.
An dieser öffentlichen Versamm-
lung können alle Eigentümer von
bejagdbarem Grundbesitz im Ge-
nossenschaftsbezirk Morenhoven
II teilnehmen oder sich gemäß § 7

der Satzung der Jagdgenossen-
schaft unter Vorlage einer Voll-
macht vertreten lassen. Die
Vollmacht ist dem Vorsitzenden
vor Beginn der Versammlung
vorzulegen.

TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
TOP 1: Feststellung der ordnungs

gemäßen Einberufung der
Versammlung, der Be-
schlussfähigkeit und An-
erkennung der Tagesordnung

TOP 2: Bekanntgabe und Billigung
der Niederschrift über die
Jagdgenossenschaftsver-
sammlung vom 15.04.2017

TOP 3: Vorlage und Bekanntgabe
der Kassenberichte 2017-
2021

TOP 4: Kassenprüfungsbericht
TOP 5: Entlastung des Vorstandes
TOP 6: Entlastung des Kassen-

und Geschäftsführers
TOP 7: Neuwahl Jagdvorstandes

und Geschäftsführers

TOP 8: Neuwahl von zwei Kassen
prüfern für die Jagdjahre
2022-2025

TOP 9: Bekanntgabe und
Genehmigung der
Haushaltspläne 2022-2025

TOP 10: Verschiedenes

Swisttal, 04.01.2023

Petra Kalkbrenner
(Bürgermeisterin)
Notvorstand

Für die Gemeindeverwaltung der
Gemeinde Swisttal gelten an den
Karnevalstagen geänderte Öff-
nungszeiten. Am Donnerstag, den

16.02.2023 (Weiberfastnacht) sind
die Dienststellen des Rathauses
ab 09:30 Uhr für den Publikums-
verkehr geschlossen. Am Rosen-

montag, den 20.02.2023 bleibt
das Rathaus geschlossen. Am Frei-
tag, den 17.02. ist das Rathaus
von 08:00 - 12:00 Uhr geöffnet. Ab

Veilchendienstag, den 21.02.2023
stehen alle Dienststellen wieder
zu den gewohnten Öffnungszeiten
zur Verfügung.

Im ersten Halbjahr 2023 werden
bundesweit die Schöffen und Ju-
gendschöffen für die Amtsperiode
vom 01.01.2024 bis zum 31.12.2028

gewählt. Gesucht werden Frauen
und Männer, die in der Gemeinde
Swisttal wohnen und Interesse ha-
ben, am Amtsgericht Euskirchen

(gemeinsames Schöffengericht Eus-
kirchen und Rheinbach) und am
Landgericht Bonn als Vertreter des
Volkes an der Rechtsprechung in

Strafsachen teilzunehmen.
Der Rat und der Jugendhilfeaus-
schuss des Rhein-Sieg-Kreises stel-
len alle fünf Jahren Vorschlagslisten
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auf, mit denen sie dem Schöffen-
wahlausschuss beim Amtsgericht
geeignete Personen zur Wahl in
das Schöffenamt vorschlagen. In
die vom Rat beschlossene Vor-
schlagsliste sind mindestens dop-
pelt so viele Personen aufzuneh-
men, wie nach den Vorgaben des
zuständigen Gerichtspräsidenten
benötigt werden. Aus diesen Vor-
schlägen wählt der Schöffenwahl-
ausschuss beim Amtsgericht in der
zweiten Jahreshälfte 2023 die
Haupt- und Ersatzschöffen.
Gesucht werden Bewerberinnen
und Bewerber, die in der Gemein-
de wohnen und am 1.1.2024
mindestens 25 und höchstens 69
Jahre alt sein werden. Wählbar
sind deutsche Staatsangehörige,
die die deutsche Sprache ausrei-
chend beherrschen. Wer zu einer
Freiheitsstrafe von mehr als sechs
Monaten verurteilt wurde oder
gegen wen ein Ermittlungsverfah-
ren wegen einer schweren Straf-
tat schwebt, die zum Verlust der
Übernahme von öffentlichen Äm-
tern führen kann, ist von der Wahl
ausgeschlossen. Auch hauptamt-
lich in oder für die Justiz Tätige
(Richter, Rechtsanwälte, Polizei-
vollzugsbeamte, Bewährungshel-
fer, Strafvollzugsbedienstete usw.)
und Religionsdiener sollen nicht
zu Schöffen gewählt werden.
Schöffen sollten über soziale
Kompetenz verfügen, d. h. das
Handeln eines Menschen in sei-
nem sozialen Umfeld beurteilen
können. Von ihnen werden Lebens-
erfahrung und Menschenkenntnis
erwartet. Die ehrenamtlichen Rich-
ter müssen Beweise würdigen, d. h.

die Wahrscheinlichkeit, dass sich
ein bestimmtes Geschehen wie in
der Anklage behauptet ereignet
hat oder nicht, aus den vorgeleg-
ten Zeugenaussagen, Gutachten
oder Urkunden ableiten können.
Die Lebenserfahrung, die ein
Schöffe mitbringen muss, kann aus
beruflicher Erfahrung und/oder ge-
sellschaftlichem Engagement re-
sultieren. Dabei steht nicht der
berufliche Erfolg im Mittelpunkt,
sondern die Erfahrung, die im
Umgang mit Menschen erworben
wurde. Schöffen in Jugendstraf-
sachen sollten erzieherisch be-
fähigt und in der Jugenderziehung
erfahren sein.
Das verantwortungsvolle Amt ei-
nes Schöffen verlangt in hohem
Maße Unparteilichkeit, Selbst-
ständigkeit und Reife des Urteils,
aber auch geistige Beweglichkeit
und - wegen des anstrengenden
Sitzungsdienstes - gesundheitli-
che Eignung. Juristische Kennt-
nisse irgendwelcher Art sind für
das Amt nicht erforderlich. Schöf-
fen müssen ihre Rolle im Strafver-
fahren kennen, über Rechte und
Pflichten informiert sein und sich
über die Ursachen von Kriminali-
tät und den Sinn und Zweck von
Strafe Gedanken gemacht haben.
Sie müssen bereit sein, Zeit zu
investieren, um sich über ihre Mit-
wirkungs- und Gestaltungsmög-
lichkeiten weiterzubilden. Wer
zum Richten über Menschen be-
rufen ist, braucht Verantwortungs-
bewusstsein für den Eingriff durch
das Urteil in das Leben anderer
Menschen. Objektivität und Un-
voreingenommenheit müssen auch

in schwierigen Situationen ge-
wahrt werden, etwa wenn der An-
geklagte aufgrund seines Ver-
haltens oder wegen der vorge-
worfenen Tat zutiefst unsympa-
thisch ist oder die öffentliche
Meinung bereits eine Vorverur-
teilung ausgesprochen hat.
Schöffen sind mit den Berufsrich-
tern gleichberechtigt. Für jede
Verurteilung und jedes Strafmaß
ist eine Zwei-Drittel-Mehrheit in
dem Gericht erforderlich. Gegen
beide Schöffen kann niemand ver-
urteilt werden. Jedes Urteil -
gleichgültig ob Verurteilung oder
Freispruch - haben die Schöffen
daher mit zu verantworten. Wer
die persönliche Verantwortung für
eine mehrjährige Freiheitsstrafe,
für die Versagung von Bewährung
oder für einen Freispruch wegen
mangelnder Beweislage nicht
übernehmen kann, sollte das
Schöffenamt nicht anstreben.
In der Beratung mit den Berufs-
richtern müssen Schöffen ihren
Urteilsvorschlag standhaft vertre-
ten können, ohne besserwisse-
risch zu sein, und sich von besse-
ren Argumenten überzeugen las-
sen, ohne opportunistisch zu sein.
Ihnen steht in der Hauptverhand-
lung das Fragerecht zu. Sie müs-
sen sich verständlich ausdrücken,
auf den Angeklagten wie andere
Prozessbeteiligte eingehen kön-
nen und an der Beratung argu-
mentativ teilnehmen. Ihnen wird
daher Kommunikations- und Dia-
logfähigkeit abverlangt.
Schriftliche BewerbungenSchriftliche BewerbungenSchriftliche BewerbungenSchriftliche BewerbungenSchriftliche Bewerbungen für das
Amt eines Erwachsenenschöffen
(allgemeine Strafsachen gegen

Erwachsene) richten Sie bitte bis
zum 31.31.31.31.31. März 2023 März 2023 März 2023 März 2023 März 2023 an die Bürger-
meisterin der Gemeinde Swisttal
 - Fachbereich I/1 -
• Michaela Dauer

(Tel.: 02255/309110, E-Mail:
michaela.dauer@swisttal.de),
oder an

• Birgit Mertes
(Tel.: 02255/309141, E-Mail:
birgit.mertes@swisttal.de),

Rathausstr. 115, 53913 Swisttal.
BewerbungsformulareBewerbungsformulareBewerbungsformulareBewerbungsformulareBewerbungsformulare können
dort angefordert oder ab dem
06. Februar 2023 von der Internet-
seite der Gemeinde Swisttal unter
www.swisttal.de heruntergeladen
werden.
Schriftliche BewerbungenSchriftliche BewerbungenSchriftliche BewerbungenSchriftliche BewerbungenSchriftliche Bewerbungen für das
Amt eines Jugendschöffen (Ju-
gendstrafsachen) richten Sie bit-
te bis zum 31. März 202331. März 202331. März 202331. März 202331. März 2023 unmit-
telbar an den Rhein-Sieg-Kreis,
Der Landrat, Kreisjugendamt,
Birgit Wennmacher
(Tel.: 02241/133211, E-Mail:
birgit.wennmacher@rhein-sieg-
kreis.de), Kaiser-Wilhelm-Platz 1,
53721 Siegburg.
Die Bewerbungen können auch an
die oben genannten Ansprech-
partner der Gemeinde Swisttal für
die Wahl der Erwachsenenschöf-
fen gesandt werden.
BewerbungsformulareBewerbungsformulareBewerbungsformulareBewerbungsformulareBewerbungsformulare können
dort angefordert oder von der Inter-
netseite des Rhein-Sieg-Kreises
unter
www.rhein-sieg-kreis.de
heruntergeladen werden.
Ebenso stehen diese auf der Inter-
netseite der Gemeinde Swisttal
www.swisttal.de
zum Herunterladen bereit.

Wohngeldreform
Wohnraum ist gerade für Famili-
en oft knapp und teuer. Deshalb
gibt es schon seit mehr als 40
Jahren Wohngeld, das einkom-
mensschwachen Bürgerinnen und
Bürgern bei der Finanzierung
Wohngeld ihrer Wohnkosten hel-
fen kann. Das Wohngeld wird als
Mietzuschuss (für Mieter) und Las-
tenzuschuss (für selbstnutzende
Eigentümer) gewährt.

Wohngeldreform zumWohngeldreform zumWohngeldreform zumWohngeldreform zumWohngeldreform zum
01.01.202301.01.202301.01.202301.01.202301.01.2023
Die Wohngeldreform zum 01.01.2023
ist Teil des Entlastungspakets der
Bundesregierung. Haushalte mit
einem geringen Einkommen sol-
len mit Blick auf die steigenden

Wohnkosten und Energiekosten
stärker entlastet werden.
Der Wohngeldanspruch richtet
sich nach der Anzahl der zu be-
rücksichtigenden Haushaltsmit-
glieder, der zu berücksichtigen-
den Miete oder Belastung sowie
dem Gesamteinkommen der
Haushaltsmitglieder.
Mit der Reform wird die Brutto-
kaltmiete als Bemessungsgrund-
lage für das Wohngeld um eine
Heizkostenkomponente sowie
eine Klimakomponente ergänzt.
Zusammen mit einer Anpassung
der allgemeinen Wohngeldformel
führt dies dazu, dass einerseits der
Kreis der Anspruchsberechtigten er-
weitert wird und andererseits auch

das Wohngeld spürbar ansteigt.
Wichtig: Die Einkommensgrenze
wird für jeden Antragsteller indi-
viduell berechnet. Neben den all-
gemeinen Voraussetzungen wie
Miete oder Belastung, Haushalts-
größe und Gesamteinkommen
spielen auch persönliche Belastun-
gen wie Werbungskosten oder eine
Schwerbehinderung eine Rolle.
Bezieher von Sozialleistungen wie
beispielsweise das neue Bürgergeld
(früher: „Hartz IV“) oder Grundsi-
cherung erhalten dagegen kein
Wohngeld. Hier fließen die Miet-
kosten in die Bedarfsberechnung
ein.
Wohngeld muss schriftlich bean-
tragt werden.

Antragsvordrucke erhalten Sie bei
der Wohngeldstelle der Gemein-
de Swisttal.
Weitere Hinweise zum neuen
Wohngeldrecht finden Sie auch
hier:
wwwwwwwwwwwwwww.bmwsb.bmwsb.bmwsb.bmwsb.bmwsb.bund.de.bund.de.bund.de.bund.de.bund.de

Wichtig:Wichtig:Wichtig:Wichtig:Wichtig:
Die Bundesregierung rechnet auf-
grund der Reform mit einer Ver-
dreifachung der Anspruchsberech-
tigten. Zudem müssen die Wohn-
geldprogramme noch auf die neue
Rechtslage umgestellt werden.
Hierauf hat die Gemeinde Swist-
tal keinen Einfluss, da es sich um
ein landesweit einheitliches
Wohngeldprogramm handelt.
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Ende: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem Rathaus

Aufgrund der erwarteten Steige-
rung der Antragszahlen wird es
also besonders in den ersten Mo-
naten zu einer erheblichen Ver-
längerung bei den Bearbeitungs-
zeiten kommen.
Informationen zumInformationen zumInformationen zumInformationen zumInformationen zum
Heizkostenzuschuss II:Heizkostenzuschuss II:Heizkostenzuschuss II:Heizkostenzuschuss II:Heizkostenzuschuss II:
Mit einem zweiten Heizkostenzu-
schuss entlastet die Bundesregie-
rung Wohngeldempfänger, die in
mindestens einem der Monate
September bis Dezember 2022
Wohngeld bezogen haben. Die
Auszahlung ist für Januar 2023
geplant.
Der einmalige Zuschuss beträgt -
nach Personenzahl gestaffelt- bei
einem Ein-Personen-Haushalt 415
Euro, bei einem Zwei-Personen-
Haushalt 540 Euro, sowie 100 Euro
für jede weitere Person.
Sofern Wohngeld im genannten
Zeitraum bezogen wird, ist nichts
weiter zu veranlassen. Der Heiz-
kostenzuschuss wird automatisch
ausgezahlt. Ein gesonderter Ein gesonderter Ein gesonderter Ein gesonderter Ein gesonderter An-An-An-An-An-
trag ist nicht erforderlich.trag ist nicht erforderlich.trag ist nicht erforderlich.trag ist nicht erforderlich.trag ist nicht erforderlich.
Das Wohngeld dient der Siche-
rung angemessenen und famili-
engerechten Wohnens. Es wird als
Zuschuss zur Miete (Mietzu-
schuss) oder für Besitzerinnen und

Besitzer von Wohneigentum (Las-
tenzuschuss) geleistet.
Bürgerinnen und Bürger, die kein
ausreichendes Einkommen zur
Verfügung haben, um die Kosten
für das Wohnen bezahlen zu kön-
nen, können einen Antrag auf
Wohngeld stellen. Auch Rentne-
rinnen und Rentner sowie Bewoh-
nerinnen und Bewohner von Al-
ten- oder Pflegeheimen können
Wohngeld beantragen, ebenso
wie Studierende, die keinen An-
spruch auf BAföG haben oder
dieses als Volldarlehen erhal-
ten, und Bezieherinnen und Be-
zieher von Arbeitslosengeld I
und Kurzarbeitergeld.
Bürgerinnen und Bürger, deren
Einkommen über einer festgeleg-
ten Einkommensgrenze liegt, ha-
ben keinen Anspruch auf Wohn-
geld.
Ebenso erhalten Bezieher von
Transferleistungen kein Wohngeld.
Hierzu zählen z.B. das zukünftige
Bürgergeld (bisher noch „Hartz
IV“), Grundsicherung im Alter und
bei Erwerbsminderung, Grundleis-
tungen nach dem Asylbewerber-
gesetz oder Ausbildungsförde-
rungshilfen (Schüler-BAföG, BAföG
oder Berufsausbildungshilfe).

Ihre Wohnkosten werden im Rah-
men der Leistungsgewährung be-
rücksichtigt.
Dauerhafter Heizkostenzuschuss:Dauerhafter Heizkostenzuschuss:Dauerhafter Heizkostenzuschuss:Dauerhafter Heizkostenzuschuss:Dauerhafter Heizkostenzuschuss:
Um die steigenden Energiekos-
ten zu kompensieren, wird ein
dauerhafter Heizkostenschuss
eingeführt. Es handelt sich hierbei
um einen Pauschalbetrag, er ist
gestaffelt nach der Anzahl der
Haushaltsmitglieder und wird der
zu berücksichtigenden Miete hin-
zugerechnet.
Folgende Monatspauschalen sind
festgelegt:
für eine Einzelperson: 96,00 €
für zwei Haushaltsmitglieder:
124,00 €
für drei Haushaltsmitglieder:
148,00 €
für vier Haushaltsmitglieder:
172,00 €
für fünf Haushaltsmitglieder:
196,00 €
Mehrbetrag für jede weitere Person:
24,00 €
Wichtig:Wichtig:Wichtig:Wichtig:Wichtig: Die tatsächlichen Kos-
ten für die Heizung bzw. Warm-
wasser spielen keine Rolle, es
wird ausschließlich die Pauschale
angerechnet.
Einführung einerEinführung einerEinführung einerEinführung einerEinführung einer
Klimakomponente:Klimakomponente:Klimakomponente:Klimakomponente:Klimakomponente:

Mit der Einführung einer Klima-
komponente erfolgt ein weiterer
pauschaler Zuschlag auf die
Höchstbeträge der zu berücksich-
tigenden Miete oder Belastung.
Mit dieser Pauschale sollen mög-
liche Mieterhöhungen, die auf
Grund von energetischen Maß-
nahmen erfolgen können, aufge-
fangen werden.
Anpassung Anpassung Anpassung Anpassung Anpassung WWWWWohngeldformel:ohngeldformel:ohngeldformel:ohngeldformel:ohngeldformel:
Durch die Anpassung der allge-
meinen Wohngeldformel haben
zukünftig auch Personen, die
bisher mit ihrem Einkommen ober-
halb der Einkommensgrenze la-
gen, Anspruch auf Wohngeld. Die
Einkommensgrenze wird für jeden
Antragsteller individuell berech-
net, neben den allgemeinen Vor-
aussetzungen wie Miete oder Be-
lastung, Haushaltsgröße und Ge-
samteinkommen spielen auch per-
sönliche Belastungen wie Wer-
bungskosten oder eine Schwer-
behinderung eine Rolle.
Aktuell kann nicht abgeschätzt
werden, bis zu welcher Einkom-
mensgrenze ein Anspruch auf
Wohngeld in Betracht kommt, die
dazu notwendigen Anpassungen
des Wohngeldprogramms stehen
noch aus.

Gemeinsam Spass haben mit der KG Mat Mött Miel
Veranstaltungen

Nach der coronabedingten Spaß-
pause für alle, freut sich der Vor-
stand der KG MMM für die Sessi-
on 2022/2023 wieder aktiv sein
zu können. Da das „Hauptquar-
tier“, das Dorfhaus Miel, durch
den Hochwasserschaden noch für
eine Weile ausfällt, gibt es
allerdings einige Änderung im
sonst üblichen Ablauf. Am 28. Ja-
nuar fand die Sitzung im Dorfsaal
in Dünstekoven statt. Der Vor-
stand dankt der KG Freundschafts-
bund Dünstekoven sehr herzlich,
dass dies möglich gemacht wur-
de. Am Sonntag, 5. Februar, feiert
MMM gemeinsam mit der KG
Buschhoven im Pfarrheim in
Buschhoven das Kinderfest. Be-
ginn 15 Uhr, Einlass 14.30 Uhr.

Clown Dominik ist natürlich mit
dabei und es wird gespielt und
getanzt. Für Kinder ist der Eintritt
frei, Erwachsene zahlen 5 Euro.
Am Weibertag, 16. Februar, be-
ginnt um 15.30 Uhr die Veran-
staltung des Damenkomitees mit
den Mieler Mädchen. Dieses Jahr
nicht nur zu einer anderen Uhr-
zeit, sondern auch in neuer Auf-
machung. Auch den Damen fehlt
das Mieler Dorfhaus als Veran-
staltungsort und deswegen sind
wir sehr froh, dass uns das
Schloss Miel mit dem Restaurant
Graf Belderbusch geeignete
Räumlichkeiten und Rahmenbe-
dingungen bietet. Die Veranstal-
tungen findet entgegen der ers-
ten Ankündigung auf der über-

dachten und geheizten Terrasse
vom Restaurant Graf Belder-
busch statt. Der Zugang zu den
Toiletten erfolgt barrierefrei und
im Trockenen. Nach Kaffee und
Kuchen, im Eintrittspreis von 7
Euro enthalten, wird es bis zum
Abend in lockerer Abfolge Musik
zum Mitsingen und Sketche ge-
ben. Am Samstag, 18. Februar,
wollen wir mit dem Zug alle Je-
cken auf die Straße locken. Die
Aufstellung ist in der Weiherstra-
ße, von dort startet der Zug um
15.11 Uhr. Der Zug bewegt sich
über die Rheinbacher Straße
Richtung Niederdrees, biegt in
die Maigasse ab, bis zum Kirch-
feld. Das Kirchfeld entlang zur
Bonner Str. (B56), über die es

wieder Richtung Weiherstraße
geht, wo sich der Zug auflöst.
Achtet während des Zuges auf die
weiße APE: Dort gibt es Siede-
würstchen und einen kleinen Ge-
tränkevorrat zu erwerben. Stand-
ort 1 ist an der Feuerwehr, bis der
Zug dort vorbei gezogen ist.
Standort 2 ist im Kirchfeld vor der
Garage von Nr. 40. Im Anschluss
klingt der Tag mit der After-Zoch-
Party am Schloss aus. Der Eintritt
hierzu ist frei. Die KG freut sich
sehr, dass dieses Jahr neue Teil-
nehmer den Zug bereichern wer-
den. Kartenbestellungen für
Weibertag sind noch möglich:
vorstand@mmm1952.de oder
02226/159805 (AB) oder
WhatsApp: 0176 32070002.
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Karnevalssitzung in Straßfeld
SG Ollheim-Straßfeld informiert

„Genuss bis zum Schluss“
Ein Frühstück mit Informationen zu Themen, die am Ende des Lebens hilfreich sein können

Gesprächs-Frühstück für Trauernde in Swisttal

Treffen für Trauernde
in Swisttal-Heimerzheim

Zur traditionellen Karnevalssit-
zung laden die Handballer der SG
Ollheim-Straßfeld am Freitag, 10.
Februar, ab 19.45 Uhr ins buntge-
schmückte Dorfhaus in Straßfeld
ein. Einlass ist bereits um 19 Uhr.
Wie in den Vorjahren auch haben

die Handballer wieder ein stim-
mungsvolles Programm zusammen-
gestellt. Mit dabei sind die Musik-
gruppen El Dorado, die Rumtreiber
und Vedel vor 12 sowie der Redner
Jäck im Rähn. Als weiteren Höhe-
punkt erwartet die SGO das Kinder-

dreigestirn Jungfrau Cosima, Prin-
zessin Madeleine und Bäuerin Lucy
sowie die Gardetanzgruppen der KG
Olleme Bubbelsbröder sowie viele
befreundete Prinzenpaare.
Weitere Informationen und Be-
stellungen bei Hubert Lanzerath

unter 0179-2909670.
Die SG Ollheim-Straßfeld würde
sich freuen, Sie im schön ge-
schmückten Dorfhaus in Straßfeld
begrüßen zu dürfen!
Eure SG Ollheim-Straßfeld,
...wo Handball und Karneval lebt!

Die Ökumenische Hospizgruppe
e.V. möchte Interessierten am
Donnerstag, 9. Februar, ein in-
formatives Frühstück von 9 bis
11 Uhr in Rheinbach anbieten.

Thema dieses Frühstücks wird
die Patientenverfügung sein.
Eine Anmeldung für dieses ent-
geltfreie Angebot ist zur Vorbe-
reitung bis zum 7. Februar erfor-

derlich und möglich über
kon tak t@hosp i z - vo re i f e l . de
oder 02226/900 433.
Das Angebot ist besonders ge-
eignet für Menschen, die sich

über die vielen Facetten der Hos-
pizarbeit informieren möchten.
Weitere Termine und Informatio-
nen zum Verein finden Sie unter:
www.hospiz-voreifel.de

17.17.17.17.17. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, 10 Uhr in die Maria- 10 Uhr in die Maria- 10 Uhr in die Maria- 10 Uhr in die Maria- 10 Uhr in die Maria-
Magdalena-Kirche, Sebastianus-Magdalena-Kirche, Sebastianus-Magdalena-Kirche, Sebastianus-Magdalena-Kirche, Sebastianus-Magdalena-Kirche, Sebastianus-
weg 7 in Swisttal-Heimerzheimweg 7 in Swisttal-Heimerzheimweg 7 in Swisttal-Heimerzheimweg 7 in Swisttal-Heimerzheimweg 7 in Swisttal-Heimerzheim
Das Gesprächs-Frühstück für Trau-
ernde bietet die Möglichkeit, mit
Menschen in Kontakt zu kommen,
die ebenfalls um einen geliebten
Menschen trauern. Die zuhören,
versuchen zu verstehen und die
Tränen aushalten können.

Erfahrene Trauerbegleiter*Innen
unterstützen Sie, bis ausreichend
Kraft gefunden wurde, mit der ver-
änderten Situation zu leben. Das
Gesprächs-Frühstück ist nicht an
eine Konfession gebunden, unver-
bindlich und kostenfrei. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich. Ein
tagesaktueller Coronatest kann
zuhause aber auch vor Ort durch-

geführt werden.
Das nächste Treffen findet am
Freitag, 17.17.17.17.17. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar, 10 Uhr in
die Maria-Magdalena-Kirche,Maria-Magdalena-Kirche,Maria-Magdalena-Kirche,Maria-Magdalena-Kirche,Maria-Magdalena-Kirche,

Sebastianusweg 7 in Swisttal-
Heimerzheim statt. Weitere Infor-
mationen und Termine finden Sie
unter: www.hospiz-voreifel.de.

Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · Mo.- Fr. 8 -17 Uhr, Sa. 9-13 Uhr

Familienbetrieb
seit 1949

Zelte und Planen GmbH

SPAREN Sie mit unseren 

WINTERPREISEN!
Anrufen & Termin vereinbaren

0228-466989

 Kluge Köpfe 
  kaufen genau jetzt!  

WINTERPREIS-MARKISEN

Der Verlust eines geliebten Men-
schen ist eine schwere Erschütte-
rung im Leben eines jeden Betrof-
fenen. Die Umgebung geht für Trau-
ernde oft viel zu schnell zur Tages-
ordnung über. Es ist jedoch wichtig
einen Ort zu haben, an dem man
seiner Trauer Ausdruck verleihen
kann, wo das zum Thema gemacht
werden kann, was einen gerade
bewegt und wo Tränen, aber auch
Freude ihren Platz haben. Die Öku-
menische Hospizgruppe e.V. bietet

Trauernden eine geschlossene
Gruppe an einem ruhigen Ort, um
mit einer geschulten Trauerbeglei-
terin und anderen betroffenen
Menschen den Weg durch die
schwere Zeit der Trauer zu finden.
Das nächste Treffen findet am
Samstag, 11. Februar, statt.
Für diese Gruppe ist eine Anmel-
dung erforderlich: 02226/900 433
und kontakt@hospiz-voreifel.de
Weitere Informationen finden Sie
unter: www.hospiz-voreifel.de
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Französische Schüler freuen sich auf deutsche Gasteltern
Kurzunterbringen im Zeitraum April/Mai - Französischkenntisse nicht unbedingt notwendig

Gastschüler und ihre begleitenden Lehrer freuen sich mit ihren Gasteltern über eine erlebnisreicheGastschüler und ihre begleitenden Lehrer freuen sich mit ihren Gasteltern über eine erlebnisreicheGastschüler und ihre begleitenden Lehrer freuen sich mit ihren Gasteltern über eine erlebnisreicheGastschüler und ihre begleitenden Lehrer freuen sich mit ihren Gasteltern über eine erlebnisreicheGastschüler und ihre begleitenden Lehrer freuen sich mit ihren Gasteltern über eine erlebnisreiche
gemeinsame Zeit.gemeinsame Zeit.gemeinsame Zeit.gemeinsame Zeit.gemeinsame Zeit.

Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis. „Endlich.
Nach drei Jahren Corona-
Zwangspause kann der deutsch-
französische Schüleraustausch
wieder in gewohnten Bahnen
stattfinden. Die französischen
Jugendlichen freuen sich riesig
auf Deutschland und darauf, ihre
Deutschkenntnisse ausbauen zu
können“, weiß Bianca Löw.
„Aber das geht nur, wenn sich
genügend Gasteltern in Alfter,
Bornheim und Swisttal melden,
die bereit sind, für ein paar Tage
einen oder mehrere Austausch-
schüler aufzunehmen. Ich bin
zuversichtlich, dass sich hier im
Vorgebirge genügend Familien
finden, die so ihren Beitrag zur
Förderung der Völkerverständi-
gung und des Europagedankens
leisten möchten. Das scheint
mir gerade in heutigen Zeiten
wichtiger denn je.“
Bianca Löw widmet sich seit vie-
len Jahren der Vermittlung von
französischen Gastschülern, die
nicht im Rahmen einer Schulpart-
nerschaft zu uns kommen kön-
nen. „Viele Eltern, auch solche,
die zuerst skeptisch waren, be-
richten mir, wie beglückend und

bereichernd die gemeinsamen Tage
auch für unsere Familien waren.
Und viele erklärten sich bereit,
auch weiterhin einen solchen Aus-
tausch möglich zu machen.“
Da das Programm sukzessive
umfangreicher wird und auch
Ersatz für bisherige Gastfamilien

notwendig wird, ist Bianca Löw
ständig auf der Suche nach neuen
Gastfamilien. Gerade jetzt, wo von
Mitte März bis Mitte Mai die
Hauptsaison ansteht, Die Betreu-
ung der Schüler liegt tagsüber bei
den begleitenden Lehrern. Die
jungen Franzosen im Alter von 12
bis 16 möchten gern Einblicke er-
halten, wie es sich in Deutsch-
land lebt und welche Gemeinsam-
keiten und Unterschiede es zwi-
schen beiden Ländern und Kultu-
ren gibt. Sie lernen seit Jahren
Deutsch, sind Französischkennt-
nisse bei den Gasteltern keine
zwingende Voraussetzung.
Es ist wichtig, dass die Gastel-
tern die Schüler morgens zum
Sammeltreffpunkt bringen mit
dem PKW, zu Fuß oder per Bus,
sie begleiten und sie dann abends

wieder an derselben Stelle ab-
holen. Die französischen Schüler
dürfen nicht alleine die öffentli-
chen Verkehrsmittel nutzen, da
sie sich nicht auskennen und auch
kein Schülerticket haben. Die
Uhrzeiten zum Bringen am Mor-
gen variieren zwischen 8.00 und
9.00 Uhr und abends ab circa
18.00 bis 19.00 Uhr. Die Treff-
punkte werden in Bornheim,
Swisttal und Alfter sein.
TTTTTermindaten im Überblick:ermindaten im Überblick:ermindaten im Überblick:ermindaten im Überblick:ermindaten im Überblick:
5.-7. April (2 Nächte); 11.-14. April
(3 Nächte); 9.-12. Mai (3 Näch-
te); 22.-25. Mai 2023 (3 Nächte).
Nähere Einzelheiten zu den Ter-
minen und Anmeldungen: Bian-
ca Löw, Telefon 02208/758326
oder 0177/9822256,
bianca.loew@netcologne.de
(WDK)

Anzeige
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Weiberfastnacht
in Odendorf
Alaaf, mir fiere Karneval!

Nach zwei Jahren Abstinenz dür-
fen wir wieder nach Herzenslust
den Weibertag aufleben lassen.
Das hat das Damenkomitee Rot-
Weiß Odendorf-Essig 1950 e.V. in
die Tat umgesetzt.
Es findet dieses Jahr noch keine
Weibersitzung, sondern eine Kar-
nevalsparty mit Live-Musik und
einigen Highlights im Dorfsaal
Odendorf und nicht wie geplant
auf dem Parkplatz Hüffel-EDEKA,
statt. Wegen Auflagen der Ge-
meinde und auch Wetter bedingt,
haben wir unsere Party in den
Dorfsaal verlegt. Zum 1. Mal gibt
es eine Cocktail-Bar an Stelle von
Kaffee und Kuchen, in der Hoff-
nung, euch mit leckeren Cocktails
überraschen zu können. An der
Theke gibt es Getränke wie bisher
und für das leibliche Wohl ist mit
einer hausgemachten Suppe auch
gesorgt. Als Ersatz für den sonst

von uns am Weiberdonnerstag
gesammelten Weg Zoll im Dorf,
stellen wir dieses Mal eine pen-
dendose auf. Die Veranstaltung
dauert von 10 Uhr bis nachmit-
tags 16 Uhr. Eintritt ist frei!
Um 11 Uhr ist Appell mit Ehrun-
gen und Verleihung der Verdienst-
orden in Gold und Silber durch
den Bund Deutscher Karneval. So
ein Engagement über Jahre
braucht jeder Verein und verdient
der Anerkennung.  Vielleicht hat
der eine oder andere Lust, das Da-
menkomitee in Zukunft mitzuge-
stalten. Wir würden uns über Ver-
stärkung riesig freuen. Lasst uns
zusammen ein paar schöne und
feuchtfröhliche Stunden verbringen
met Öndörp un Essig Alaaf.
Mir schenken üch och eh Blöm-
sche, wenn ihr kott, euer Damen-
komitee mit seiner Präsidentin
Gerlinde Bois
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Gottesdienstordnung für den Seelsorgebereich Swisttal
Samstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. Februar
15 Uhr - Bu Beichte
15 Uhr - Od Rosenkranz
15.30 Uhr - Od Beichte u. Anbe-
tung des Allerheiligsten
17 Uhr - Bu VAM (Blasiussegen)
17 Uhr - Lu VAM (Blasiussegen)
18 Uhr - Hei Beichte
Sonntag, 5. Februar -Sonntag, 5. Februar -Sonntag, 5. Februar -Sonntag, 5. Februar -Sonntag, 5. Februar -
5. Sonntag im Jahreskreis5. Sonntag im Jahreskreis5. Sonntag im Jahreskreis5. Sonntag im Jahreskreis5. Sonntag im Jahreskreis
8.30 Uhr - Dü Hl. Messe
(Blasiussegen)
9 Uhr - Str Hl. Messe
(Blasiussegen)
9.30 Uhr - Oll Hl, Messe
(Blasiussegen)
10.30 Uhr - Hei Hl. Messe
(Blasiussegen)
11 Uhr - Mo Hl. Messe
(Blasiussegen)
12 Uhr - Od Taufe
Dienstag, 7. FebruarDienstag, 7. FebruarDienstag, 7. FebruarDienstag, 7. FebruarDienstag, 7. Februar
7.55 Uhr - OdRosenkranz
8.30 Uhr - OdHl. Messe (kfd)
9 Uhr - MoHl. Messe

19 Uhr - StrHl. Messe
Mittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. Februar
18.30 Uhr - HeiHl. Messe
18.30 Uhr - LuHl. Messe
Donnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. Februar
18 Uhr - OllHl. Messe
Freitag, 10. FebruarFreitag, 10. FebruarFreitag, 10. FebruarFreitag, 10. FebruarFreitag, 10. Februar
9 Uhr - BuHl. Messe
17.25 Uhr - OdRosenkranz
18 Uhr - OdHl. Messe
Samstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. Februar
15 Uhr - BuBeichte
15 Uhr - OdRosenkranz
15.30 Uhr - OdBeichte u.
Anbetung des Allerheiligsten
17 Uhr - MoFamilienmesse
zu Karneval mit Dreigestirn
17 Uhr - OllVAM
18 Uhr - HeiBeichte
18.30 Uhr - MieVAM
Sonntag, 12. Februar -Sonntag, 12. Februar -Sonntag, 12. Februar -Sonntag, 12. Februar -Sonntag, 12. Februar -
6. Sonntag im Jahreskreis6. Sonntag im Jahreskreis6. Sonntag im Jahreskreis6. Sonntag im Jahreskreis6. Sonntag im Jahreskreis
8.30 Uhr - DüHl. Messe
9 Uhr - StrHl. Messe
9.30 Uhr - LuHl. Messe

10 Uhr - OdHl. Messe (Karneval)
10.30 Uhr - HeiFamilienmesse
(Karneval / mit Prinzenpaar)
11 Uhr - BuHl. Messe
12 Uhr - BuTaufe
18 Uhr - MoJugendmesse
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 14. 14. 14. 14. 14. F F F F Februar - ebruar - ebruar - ebruar - ebruar - VVVVValentins-alentins-alentins-alentins-alentins-
tagtagtagtagtag
7.55 Uhr - OdRosenkranz
8.30 Uhr - OdHl. Messe
9 Uhr - MoHl. Messe
18 Uhr - OdAtempause am Abend
19 Uhr - StrHl. Messe
Mittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. Februar
18.30 Uhr - HeiHl. Messe
18.30 Uhr - LuHl. Messe
Donnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. Februar
18 Uhr - OllHl. Messe
19 Uhr - OdTaizé-Andacht
(Dietrich Bonhoeffer Haus)
Freitag,Freitag,Freitag,Freitag,Freitag, 17. Februar
9 Uhr - BuHl. Messe
17.25 Uhr - OdRosenkranz
18 Uhr - OdHl. Messe
Samstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. Februar

13 Uhr - MoTrauung
15 Uhr - BuBeichte
15 Uhr - OdRosenkranz
15.30 Uhr - OdBeichte u.
Anbetung des Allerheiligsten
17 Uhr - BuHl. Messe
17 Uhr - OllVAM
18 Uhr - HeiBeichte
18.30 Uhr - LuVAM
Sonntag, 19. Februar -Sonntag, 19. Februar -Sonntag, 19. Februar -Sonntag, 19. Februar -Sonntag, 19. Februar -
7. Sonntag im Jahreskreis7. Sonntag im Jahreskreis7. Sonntag im Jahreskreis7. Sonntag im Jahreskreis7. Sonntag im Jahreskreis
8.30 Uhr - DüHl. Messe
9 Uhr - StrHl. Messe
10 Uhr - OdHl. Messe
10.30 Uhr - HeiHl. Messe
11 Uhr - MoHl. Messe
Bu = St. Katharina, Dü = Kapelle
St. Katharina, Dünstekoven, Hei
= St. Kunibert, Lu = St. Petrus
und Paulus, Ludendorf, Mie = St.
Georg, Mo = St. Nikolaus, Möm
= Kapelle St. Maria v. d. Immer-
währenden Hilfe, Od = St. Petrus
und Paulus, Oll = St. Martinus,
Str = St. Antonius

...auf Haustüren von Inotherm  
für alle Haustür-Modelle aus den 
aktuellen Katalogen Exclusiv 
und Select.*  

Bis zum 15. April 2023 gibt es bei Metallbau Eichwald  
Haustüren und exklusives Zubehör unseres Partner- 
Lieferanten Inotherm zu einmaligen Konditionen!

     5 % RABATT...     5 % RABATT...

53757 Sankt Augustin  –  Am Siemensbach 2-4   

www.metallbau-eichwald.de  

HAUSTÜR-HAUSTÜR-

*Die Aktion gilt nicht für Modelle aus dem Katalog 
AKTION 24, Sonderformen und nach außen öffnende 
Paniktüren

WINTERAKTIONWINTERAKTION

info@metallbau-eichwald.de  

Telefon: 02241-3979 80

über 45 Jahre Erfahrung!

Anzeige 90x110_winter_2023_Winter.indd   1 09.01.2023   14:19:08

Weltkrebstag:
Vorsorgeuntersuchungen wieder wahrnehmen

Rhein-Sieg-Kreis (hei). „Während
der Corona-Pandemie sind die
Vorsorgeuntersuchungen flä-
chendeckend weniger wahrge-
nommen worden. Die versäum-
ten Untersuchungen sollten auf
jeden Fall nachgeholt werden“,
darauf macht Dr. Rainer Meili-
cke, Leiter des Kreisgesundheits-
amts, aufmerksam.

Anlass seines Apells ist der Welt-
krebstag am 4. Februar, der un-
ter dem Motto „Vorsorgelücken
schließen“ steht. „Werden Tumo-
re bereits in einem frühen Stadi-
um erkannt, steigen die Heilungs-
chancen für viele Krebsarten!
Bei einigen Erkrankungen, wie
zum Beispiel beim Darmkrebs,
finden sich bei der Vorsorge
schon Vorstufen von Krebs; mit
der Entfernung von Gewebeverän-
derungen kann der Krebs verhin-
dert werden, bevor er überhaupt
entsteht“, erläutert Rainer Meili-
cke. „Nehmen Sie die Früherken-
nungs- und Vorsorgemaßnahmen

durch Ihren Haus-oder Facharzt
wahr“, appelliert Meilicke.
Laut der Deutschen Krebshilfe
krebshilfe.de erkranken in
Deutschland jährlich 510.000
Personen an Krebs. Vier Millio-
nen Menschen leben mit der
Krankheit. 40 Prozent der Erkran-
kungen könnten durch eine ge-
sunde Lebensweise vermieden
werden.
Auch die Kreisverwaltung inves-
tiert in Früherkennungsuntersu-
chungen der Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter. So wurden in
2022 kostenfreie Vorsorgemaß-
nahmen vor Brustkrebs sowie ein
Hautscreening angeboten und
von 164 Mitarbeitenden wahr-
genommen.
Informationen zur Vorsorge und
Früherkennung gibt es beispiels-
weise im Internet, auf den Sei-
ten des Deutschen Krebspräven-
tionszentrums
dkfz.de/de/nationales-krebsprae-
ventionszentrum/weiterfuehren-
de-informationen.html
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Jugendfahrt nach
Israel-Jordanien Okt.23
Der Sankt Augustiner Verein Ju-
gendInterKult e.V. (JIK) organi-
siert von Erasmus+ besonders
geförderte zweiseitige Jugend-
begegnungen (ca. 18-26 Jahre)
u.a. nach Israel-Palästina-Jorda-Israel-Palästina-Jorda-Israel-Palästina-Jorda-Israel-Palästina-Jorda-Israel-Palästina-Jorda-
nien (30.9. - 15.10.23) in dennien (30.9. - 15.10.23) in dennien (30.9. - 15.10.23) in dennien (30.9. - 15.10.23) in dennien (30.9. - 15.10.23) in den
NRW-Oktoberferien mit tollemNRW-Oktoberferien mit tollemNRW-Oktoberferien mit tollemNRW-Oktoberferien mit tollemNRW-Oktoberferien mit tollem
Programm und unschlagbaremProgramm und unschlagbaremProgramm und unschlagbaremProgramm und unschlagbaremProgramm und unschlagbarem
Preis-Leistungs-Verhältnis (sie-Preis-Leistungs-Verhältnis (sie-Preis-Leistungs-Verhältnis (sie-Preis-Leistungs-Verhältnis (sie-Preis-Leistungs-Verhältnis (sie-
he ausführlichen Bericht von derhe ausführlichen Bericht von derhe ausführlichen Bericht von derhe ausführlichen Bericht von derhe ausführlichen Bericht von der
Fahrt 22 auf der JIK-Webseite.Fahrt 22 auf der JIK-Webseite.Fahrt 22 auf der JIK-Webseite.Fahrt 22 auf der JIK-Webseite.Fahrt 22 auf der JIK-Webseite.
Bei Anmeldung bis 15.bis 15.bis 15.bis 15.bis 15. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar
gibt es sogar noch einen Früh-Früh-Früh-Früh-Früh-
bucherrbucherrbucherrbucherrbucherrabatt .abatt .abatt .abatt .abatt . Wegen der be-
grenzten TN-Zahl empfiehlt sich
eine umgehende Anmeldung, um
nicht auf die Warteliste gesetzt
zu werden. Online-AnmeldungOnline-AnmeldungOnline-AnmeldungOnline-AnmeldungOnline-Anmeldung
und nähere Infos auf der Web-
seite wwwwwwwwwwwwwww.jugendinterkult.de.jugendinterkult.de.jugendinterkult.de.jugendinterkult.de.jugendinterkult.de
und bei Gregor Schröder (0163-und bei Gregor Schröder (0163-und bei Gregor Schröder (0163-und bei Gregor Schröder (0163-und bei Gregor Schröder (0163-
6335535).6335535).6335535).6335535).6335535).
Hierfür suchen wirHierfür suchen wirHierfür suchen wirHierfür suchen wirHierfür suchen wir noch 2 Be-
gleitpersonen, die nach Fahrt-
teilnahme im Oktober 23 und
intensiver JIK-Schulung diese
Fahrten auch als Leitende vor-
bereiten und begleiten möch-
ten. Die Bewerber/-innen soll-
ten ca. 30 bis 50 Jahre alt sein
(mindestens eine Person weib-

lich), im Raum Bonn - Köln woh-
nen, gute Englischkenntnisse
und pädagogische Erfahrung im
Umgang mit Projekten und Her-
anwachsenden haben und schon
etwas vertraut sein mit dem
Nahostkonflikt. Als verantwort-
liche Leiter/-innen ab 2024 er-
halten sie eine Aufwandsent-
schädigung.
Die Teilnahme an folgenden
Fahrten / zweiseitigen Jugend-
begegnungen ist dringend er-
wünscht:
1. Mitte März.23: ca. 9-tägige

Vorbereitungsfahrt nach Is-
rael-Palästina (4 TN), gerin-
ger Kostenbeitrag der TN

2. Gegenbesuch aus Palästina:
10.-18.6.23 in Sankt Augus-
tin (je ca. 15 TN aus Palästi-
na + Deutschland)

3. Fahrt nach Israel-Palästina-
Jordanien: 30.9. -15.10. 2023,
maximal 16 TN ab 18 Jahre

Infos zur Vorbereitungsfahrt und
Oktoberfahrt unter
www.jugendinterkult.de
(Berichte Jugendaustausch)
Bewerbungen möglichst bis
15.02.23 per E-Mail an:
schroedergregor@aol.com

Ballonfahrt im Wadi RumBallonfahrt im Wadi RumBallonfahrt im Wadi RumBallonfahrt im Wadi RumBallonfahrt im Wadi Rum

Vereinsrecht - Kostenlose Online-Fortbildungen
für Dorfvereine und Dorfgemeinschaften
Rhein-Sieg-Kreis (an). In Koope-
ration mit dem Rhein-Sieg-Kreis
bietet der Oberbergische Kreis
kostenlose Fortbildungen und
Veranstaltungen zu verschiede-
nen Fragen und Themen des Dorf-
lebens und der Arbeit im Dorf-
verein an. Dorfgemeinschaften,
Dorf- und Heimatvereine erhal-
ten hier wertvolle Unterstüt-
zung. Ziel ist es, das ehrenamt-
liche Engagement und die ei-
genständige Entwicklung in den
Dörfern zu stärken.
Die kommenden beiden Online-
Veranstaltungen finden am Mitt-
woch, 8. Februar, und Dienstag,
14. Februar, jeweils um 18 Uhr
via Zoom statt.
Die Teilnehmenden haben die Ge-
legenheit auf rechtliche Fragen

einzugehen, die sich im Rahmen
der Vereinsarbeit ergeben so-
wie Unklarheiten aufzulösen,
die das ehrenamtliche Engage-
ment erschweren können. Bei
der Veranstaltung am Mittwoch,
8. Februar, geht es vor allem um
die Optimierung und Gestal-
tungsmöglichkeiten der Vereins-
satzung, damit der Vereinsvor-
stand haftungssicher arbeiten
kann. Der Termin am Dienstag,
14. Februar, behandelt die Da-
tenschutz-Grundverordnung, die
besonders Vereine vor hohe An-
forderungen stellt.
Referent bei beiden Fortbildun-
gen ist Michael Röcken, Rechts-
anwalt mit einer Spezialisierung auf
das Vereinsrecht und das Verbands-
recht sowie Beratertätigkeiten zum

Thema Kleingartenrecht.
Die Teilnahme ist kostenfrei. An-
meldungen für eine oder beide Ver-

anstaltungen bis Montag, 6. Feb-
ruar, an stefan.nickel@obk.de oder
unter 02261 88-6131.
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Veterinärinnen und Veterinäre des Rhein-Sieg-Kreises
im Einsatz für den Tierschutz und die Seuchenbekämpfung
Jahresbericht
Rhein-Sieg-Kreis (hei). Der Tier-
schutz, die Überwachung interna-
tionaler Tiertransporte und die
Seuchenbekämpfung waren in
2022 eine arbeitsreiche Heraus-
forderung für die Veterinärinnen
und Veterinäre der Abteilung Tier-
gesundheit des Veterinär- und Le-
bensmittelüberwachungsamtes
des Rhein-Sieg-Kreises.
„Dies war und ist immer noch der
Corona-Zeit geschuldet“, erklärt
Veterinärdirektorin Silvia Berger.
„Viele haben sich in der Pande-
mie ein Haustier angeschafft, ohne
sich vorher über Kosten und Auf-
wand zu informieren; das Bedürf-
nis nach einem Haustier hat ille-
galen Tierhändlern in die Karten
gespielt“.

KKKKKontrolle von ontrolle von ontrolle von ontrolle von ontrolle von TTTTTierhaltungenierhaltungenierhaltungenierhaltungenierhaltungen
Konkret hatte dies zur Folge, dass
aufgrund vorgeschriebener Regel-
kontrollen und aufgrund von Be-
schwerden aus der Bevölkerung
in 2022 mehr als 510 private und

gewerbliche Tierhaltungen tier-
schutzrechtlich kontrolliert wur-
den. Teilweise wurden sie mehr-
fach kontrolliert, und es wurden
erhebliche Verstöße gegen den
Tierschutz festgestellt: 24 Hun-
de, 35 Katzen, 18 Wellensittiche
und eine Wasserschildkröte wur-
den temporär oder dauerhaft in
geeignete Pflege untergebracht.
Hunde und Katzen, die über das
Internet zu jung, ohne gültige Pa-
piere und ohne ausreichenden
Tollwutimpfschutz gekauft wur-
den, mussten ordnungsbehördlich
über Wochen in eine Tollwut-Qua-
rantäne. Diese konnte erst been-
det werden nachdem die gesetz-
lichen Anforderungen erfüllt wa-
ren. „Auch uns Tierärztinnen und
Tierärzten fällt es schwer, Welpen
isolieren zu müssen und ihnen in
der wichtigen Sozialisierungs- und
Prägungsphase den Kontakt zu
Tieren und Menschen zu verweh-
ren. Die Verantwortung liegt jedoch
beim Tierhalter.“

Tiere aus der UkraineTiere aus der UkraineTiere aus der UkraineTiere aus der UkraineTiere aus der Ukraine
153 Hunde, Katzen und ein Frett-
chen kamen 2022 offiziell mit ih-
ren tierliebenden Halterinnen und
Haltern aus der Ukraine in den
Rhein-Sieg-Kreis. Da die Ukraine
hinsichtlich des Tierseuchenrechts
ein Drittland ist, mussten die Ve-
terinärinnen und Veterinäre die
Einhaltung der gesetzlichen Vor-
gaben überwachen. So musste das
Tier gekennzeichnet sein, einen
Impfpass mit gültiger Tollwutimp-
fung besitzen und zusätzlich der
Tollwuttiter bestimmt werden.
Dies erfolgte in Kooperation mit
den praktizierenden Tierärzten.
Bis zur „Freigabe“ mussten die
Tiere in einer Heimquarantäne
verbleiben.
ÜberwÜberwÜberwÜberwÜberwachung von achung von achung von achung von achung von TTTTTiertriertriertriertriertransportenansportenansportenansportenansporten
Der Gesundheitsstatus von 15.900
Kälbern, 88 Rindern und 307 Pfer-
den sowie ihre tierschutzgerech-
te Verladung wurden im Rahmen
der Überwachung internationaler
Tiertransporte kontrolliert.
Für 81 Katzen und Hunde wurde
eine sogenannte „Gesundheits-
bescheinigung“ ausgestellt. Die-
se wird notwendig, wenn jemand
mit dem Tier in ein Nicht-EU-Land
verreisen oder ausreisen möchte.
Amerikanische FaulbrutAmerikanische FaulbrutAmerikanische FaulbrutAmerikanische FaulbrutAmerikanische Faulbrut
und Geflügelpestund Geflügelpestund Geflügelpestund Geflügelpestund Geflügelpest
Tierseuchen hielten die Mitarbei-
tenden des Veterinäramtes 2022
das ganze Jahr „in Atem“: Zu-
sätzlich zu schon bestehenden
Sperrbezirken in Hennef und in
Königswinter wurde die Amerika-
nische Faulbrut der Bienen in ei-
nem Betrieb mit Standorten in
Bornheim und Alfter und in einem
Windecker Betrieb festgestellt. In
Zusammenarbeit mit den örtli-
chen Bienenseuchensachver-

ständigen konnte die Gefähr-
dung lokal begrenzt werden.
Ende Oktober brach die Geflügel-
pest bei einem Hobbyhalter in Loh-
mar aus; einige Tage später auch
bei einem Hobbyhalter in Wind-
eck. Zur Bekämpfung der Seuche
wurden Schutz - und Überwa-
chungszonen eingerichtet. Zudem
suchten die Veterinärinnen und
Veterinäre rund um die beiden
Ausbruchsbetriebe in einem Ra-
dius von 3 Kilometer rund 150
geflügelhaltende Betriebe auf. Sie
untersuchten Hühner, Enten und
anderes Geflügel klinisch.
Beide Hobbyhalter hatten ihre Tie-
re von dem gleichen Geflügel-
händler aus einem Nachbarkreis
bezogen; auch dieser musste we-
gen des Geflügelpestvirus seinen
gesamten Bestand töten. Nach er-
folgreicher Eindämmung der Ge-
flügelpest konnten die Sperrbezir-
ke im Rhein-Sieg-Kreis im Novem-
ber 2022 aufgehoben werden.
Seit Juli 2022 sind ganz Nordrhein-
Westfalen und somit auch der Rhein-
Sieg-Kreis wieder frei von der Blau-
zungenkrankheit, so dass alle Maß-
nahmen zur Seuchenbekämpfung
eingestellt werden konnten.
„Der Tierschutz, die Bekämpfung
von Tierseuchen sowie andere The-
men, die den Bürgerinnen und Bür-
gern eher unbekannt sind, wie zum
Beispiel Tierische Nebenprodukte,
Futtermittel oder Tierarzneimittel,
werden die Abteilung Tiergesund-
heit auch in Zukunft immer wieder
beschäftigen“, betont Silvia Ber-
ger. Rückfragen zu diesen Themen
beantwortet das Veterinäramt des
Rhein-Sieg-Kreises unter
Telefon: 02241/13-2335 oder unter
E-Mail veterinaeramt@
rhein-sieg-kreis.de.
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Anzeige

Jubiläum der Knolljass
Das Prinzenpaar der Session
1973, schaut 50 Jahre zurück
und sagt, wir haben Jubiläum.
Zu diesem Anlass sollte man
sich einmal hinsetzen und an
diese schöne Zeit, ja mit einer
der schönsten Zeit in seinem
Leben zurückdenken. Wenn wir
aber nun zurückdenken, fällt uns
ganz spontan neben unserem
damaligen närrischen Publikum,
die Vorgebirgsstrasse( Knoll-
jass) ein.
Wenn wir aber an die Knolljass
denken, fällt uns auch die da-
malige Ehrengarde ein.
Wenn wir heute zu unserem Ju-
biläum, an die schöne Prinzen-
paar Zeit zurückdenken, sagen
wir voller Stolz: Wat eh Jlöck
dat et die Knolljassjemeinschaft
domals jejove hätt.
Was diese Freunde damals, un-
ter der Leitung von Frau Kerz-
mann geleistet haben, war bei-
spielhaft und erstmalig.
Wir, das Prinzenpaar des Jahres
1973, erinnern uns noch allzu
gut und gerne an die Worte des
damaligen Schultheiß Peter Eus-
kirchen (Seemann).
„ was diese Damen und Herren,
sowie Jungen und Mädchen hier
auf der Bühne zu Ehren unseres
Prinzenpaares, on für üsch all
gezeigt haben, hat es in Hei-
merzheim noch nicht gegeben“.
Man war sich im vollbesetzten
Festzelt schnell einig, wenn man
sagte: Die Knolljass hat ja in
den vergangenen Jahren immer
den Rosenmontagszug mit ge-
prägt, aber was die in diesem
Jahr bringen, übertrifft alles.
Die Freunde der Knolljass aus
dessen Straßengemeinschaft
wie 1973 als Prinzenpaar hervor
gingen, boten auf der Bühne im
Festzelt, dass damals auf dem
Gottfried-Velten-Platz stand, ei-
nen Formations - und Stippe-
fötdchestanz, sogar einen Tanz-
offizier mit Mariechen hat man
ausgebildet. Weiterhin hat un-
sere Ehrengarde es sich damals
nicht nehmen lassen, an unse-
rem Haus in der Birkenallee, ein
Wachhäuschen aufzustellen.
Und dies war, das sagen wir heu-
te noch mit Stolz, während der
Sessionen Tag und Nacht mit ei-

nem Wachhabenden besetzt.
Ferner nahm die Knolljass zu Eh-
ren ihres Prinzenpaares in origi-
naler Uniform und allem, was
ansonsten dazugehört am Ro-
senmontagszug teil.
Als äußeres Zeichen des Dan-
kes wurden von uns in dieser
Zeit Manöver Partys in unserem
Hobbyraum organisiert. Dies al-
les, liebe Freunde, der Knolljass,
können und wollen wir euch nicht
vergessen, ganz besonders aus
Anlass eines Jubiläums sollte
man so etwas hervorheben.
Eure einzige Niederlage war die
beim Rosenmontagszug wie de
Brenig aus Brenig, euch den
Sack mit bellen mit einem
Schirmstock bei der Tante opp
de Eck vom Proviantwagen ge-
mopst hat, und mit seiner Beute
flüchtete.
Einige liebe Freunde von damals
sind leider schon nicht mehr un-
ter uns, an die wir in unserem
Rückblick mit Wehmut im Her-
zen denken. Übrigens, Matthias
dürfe nicht gründete 1974 mit
mir als Ex Prinz, dann die heuti-
ge Ehrengarde, er war eine tra-
gende Säule der Knolljass und
gleichzeitig aktives Mitglied in
der KG.
Gerne denken wir auch bei un-
serem Jubiläumsrückblick an die
Freunde, die in der Zeit die gro-
ße Heimerzheim Karnevalsge-
sellschaft begleiteten sowie die
beiden Funkenmariechen, Anne-
gret Breyer (Euskirchen) und Bri-
gitte Hackbarth, die uns routi-
niert durch die Session führten.
Wenn wir Revue passieren las-
sen, sehen wir natürlich auch
unser närrisches Publikum an
allen Veranstaltungen, im voll-
besetzten Festzelt (zu diesem
Zeitpunkt waren noch keine Ver-
anstaltungen des Karnevalka-
lenders in der Aula) sowie die
Menschen Trauben bei strah-
lend blauem Himmel am Rosen-
montagszug.
Die heutige Ehrengarde Hei-
merzheim anno 1974 E. V. hatte
1974 die ersten Auftritte.
Euren Zurufen: „Ühr maar datt
jot“ hören wir heute noch.
Mit dreimal Heimerzheim Alaaf
Karin und Josef Bürvenich

Start ins 1. Halbjahr
„Frauentöne“ - Neues Programm der
Frauenbeauftragten ist erschienen

MINGUET - Streichquartett
Klassisches Konzert

Die Frauenbeauftragte des Evan-
gelischen Kirchenkreises Bad
Godesberg-Voreifel lädt für den
Zeitraum Januar bis Juni zu ei-
ner Reihe interessanter Veran-
staltungen ein: Neu im Pro-
gramm ist ein Frauengesprächs-
kreis für Frauen ab 65 Jahren
und ein Klimaaktionstag. Hier
geht es in Workshops und Vor-
trägen unter anderem um die
Themen „Energie“ und nachhal-
tiger Konsum. Außerdem finden
eine Fortbildung für Presbyter-
innen, Gesprächskreise für al-
leinerziehende und in Trennung
lebende Frauen, eine Konzert-

lesung, Angebote für Frauen
verschiedenen Alters unabhängig
von ihrer Konfession und anderes
statt.
Die Angebote richten sich an Frau-
en im Raum Bad Godesberg,
Wachtberg, Meckenheim, Rhein-
bach, Swisttal sowie Bad Müns-
tereifel, Euskirchen, Weilerswist
und Zülpich.
Das 20-seitige Programmheft liegt
in den Kirchengemeinden des Kir-
chenkreises aus oder kann im
Büro der Frauenbeauftragten an-
gefordert werden unter 0228/ 30
787 0. Kostenlos herunterzuladen
ist es unter www.bgv.ekir.de.

WWWWWann?ann?ann?ann?ann? Freitag, 10. Februar,
um 19.30 Uhr
WWWWWo?o?o?o?o? Kulturhof Velbrück e.V.,
Meckenheimer Straße 47,
53919 Weilerswist-Metternich
Eintritt frei!
Anmeldung:
s.rodewald@velbrueck.de
Wer sie im November bei ihrem
ersten Konzert in Metternich er-
lebt hat, der wird sich frühzeitig

eine Karte sichern wollen.
Die Spitzenmusiker MINGUET be-
ehren uns erneut!! Diesmal in Be-
gleitung von Jens Peter Maintz
am Violoncello. Im Programm:
Streichquintette von Franz Schu-
bert und - nicht zuletzt aufgrund
der großen Begeisterung, mit wel-
cher das Publikum im November
der Interpretation durch MINGUET
huldigte: von Wolfgang Rihm.
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Faszinierende Schönheiten:
Edelsteine in der ArsMineralis in Losheim/Eifel
Schöne Steine, die glitzern, mar-
kante Farben aufweisen und fas-
zinieren - das sind Edelsteine,

die Schätze der Erde. Oft wer-
den sie tief unter der Erdober-
fläche ausgegraben, in Höhlen

oder auf Bergen entdeckt.
Unbehandelt, getrommelt oder
geschliffen und zum Teil als

Schmuck verarbeitet kommen
die Edelsteine dann in die Ars-
Mineralis nach Losheim/Eifel.
Wir führen ein sehr breites Sor-
timent. Bei uns finden Sie etwa
wunderschöne Amethystdrusen,
aber auch figürlich gestalteten
Bergkristall, Rosenquarz, bis hin
zu seltenen Steinen wie dem
„K2“.
Bleiben wir mal beim Amethyst:
Der Amethyst ist die Extrava-
ganz in Violett. Seit vielen tau-
send Jahren ist der auffälligste
Vertreter der Quarzfamilie be-
gehrtes Juwel von kirchlichen
und weltlichen Fürsten. Die rus-
sische Zarin Katharina die Gro-
ße schickte seinetwegen Un-
mengen Bergarbeiter in den
Ural. Der Name des Steins
stammt aus dem Griechischen
und bedeutet übersetzt „dem
Rausche entgegenwirkend“. Der
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Amethyst wird heute als Heilst-
ein in der Edelsteintherapie zur
Unterstützung gegen Trunksucht
und andere Süchte eingesetzt.
Zudem werden ihm reinigende,
inspirierende und Erkenntnis
bringende Eigenschaften durch
den Einfluss auf das Stirnchakra
zugesprochen. Hildegard von
Bingen benutzte Amethyst als
Heilstein für diverse Krankhei-
ten wie Hautunreinheiten,
Schwellungen, Insekten- und
Spinnenbissen. (Textauszüge/
Quelle: Wikipedia)
Das ist aber nur ein kleiner Teil
der ArsMineralis. Hier finden Sie
Geschenkideen für jeden Geld-
beutel und jeden Anlass. Besu-
chen Sie uns, direkt an der
deutsch-belgischen Grenze in
Losheim/Eifel. Adresse für’s Navi:
Prümer Str. 55 - 53940 Hellent-
hal/Losheim.
Übrigens, kleiner Tipp: Direkt
nebenan befindet sich das Kaf-
feeparadies im Delhaize, ein

riesiges Angebot zu unschlag-
baren Preisen, ebenso das Café
Old Smuggler mit dem lecke-
ren Kuchen.
ArsMineralis ist täglich geöff-
net von 10 bis 18 Uhr, auch am
Wochenende. Montags Ruhetag
Siehe auch die Facebook-Seiten:
Grenzgenuss und ArsMineralis.
Weitere Infos:
www.arsmineralis.net

Oedekovener Gespräche in der KöB Oedekoven
Vortrag: „Friedrich Spee von Langenfeld - ein Jesuit zwischen Poesie und Hexenwahn

Im Rahmen der in lockerer Folge
stattfindenden „Oedekovener
Gespräche“ lädt die Katholische
öffentliche Bücherei Oedekoven
am 23. Februar um 19.30 Uhr zu
einem Vortrag mit dem Titel
„Friedrich Spee von Langenfeld.
Ein Jesuit zwischen Poesie und
Hexenwahn“ in die Räume der
Bücherei ein.

Referent des Abends ist der re-
nommierte Pädagoge und Musi-
ker Gregor Kugelmeier, der unter
anderem Gründungsleiter der
Kölner Domsingschule war.
Friedrich Spee von Langenfeld war
ein deutscher Jesuit, Dichter und
Gegner der Hexenverfolgung im
17. Jahrhundert. Er gilt als bedeu-
tendster katholischer Barockdich-
ter. Gleichzeitig aber widmete er
sein kurzes Leben dem Kampf ge-
gen die furchtbaren Hexenverfol-
gungen, die vor allem in Deutsch-
land extreme Ausmaße annah-

men und dies mit dem Segen
der Kirche taten. Er brachte sich
damit selbst mehrfach in höchste
Lebensgefahr. Seine Gedichte wa-
ren von humanistischen Ideen
und einer starken Abneigung ge-
gen Gewalt und Unterdrückung
geprägt.

Obwohl Spee zu seiner Zeit für
seine Kritik an der Hexenverfol-
gung und seine Dichtkunst ge-
schätzt wurde, fiel er später in
Vergessenheit. Erst in jüngster
Zeit hat das Interesse an sei-
nem Leben und Werk wieder zu-
genommen.

In der Veranstaltung „Friedrich
Spee von Langenfeld: Ein Jesuit
zwischen Poesie und Hexenwahn“
werden seine Leben und Werk
näher beleuchtet. Es ist eine Ge-
legenheit, mehr über diese faszi-
nierende und oft übersehene
Figur der Geschichte zu erfahren.

Die „Oedekovener Gespräche“
sind eine gemeinsame Veranstal-
tung der Katholischen öffentlichen
Bücherei und des Fördervereins
„Evangelisches Gemeindehaus
Katharina von Bora“, Nachbarn
auf dem Jungfernpfad in Alfter-
Oedekoven. Am 23. Februar fin-

det der Vortrag in der KöB
Oedekoven, Jungfernpfad 15,
in 53347 Alfter-Oedekoven statt.
Der Eintritt ist frei. Spenden sind
willkommen.

Rückfragen bei Erika Mager,
Tel.: 0228 7482801
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Energie für jedes Wetter
Wintercheck und Batterietest beugen lästigen Autopannen vor

Ein regelmäßiger Check der Fahrzeugbatterie kann ärgerlichen Pannen unterwegs vorbeugen.Ein regelmäßiger Check der Fahrzeugbatterie kann ärgerlichen Pannen unterwegs vorbeugen.Ein regelmäßiger Check der Fahrzeugbatterie kann ärgerlichen Pannen unterwegs vorbeugen.Ein regelmäßiger Check der Fahrzeugbatterie kann ärgerlichen Pannen unterwegs vorbeugen.Ein regelmäßiger Check der Fahrzeugbatterie kann ärgerlichen Pannen unterwegs vorbeugen.
Fotos: djd/Robert Bosch GmbHFotos: djd/Robert Bosch GmbHFotos: djd/Robert Bosch GmbHFotos: djd/Robert Bosch GmbHFotos: djd/Robert Bosch GmbH

Hektik und Stress am frühen Mor-
gen vor dem Weg zur Arbeit - viele
von uns kennen es. Wenn sich
dann beim Dreh des Zündschlüs-
sels nichts tut und das Auto nicht
anspringen will, ist Ärger vorpro-
grammiert. Häufig ist es die Bat-
terie, die aufgrund von Alters-
schwäche oder einer Tiefenentla-
dung nach einer frostigen Nacht
versagt. Der Energiespender ist
mit 46 Prozent der Fahrzeugpan-
nen laut Statista für fast jeden
zweiten Defekt verantwortlich.
Pannenhelfer haben besonders in
der kalten Jahreszeit viel mit strei-
kenden Batterien zu tun. Dabei
ließe sich das häufig durch einen
regelmäßigen Check der Fahr-
zeugtechnik verhindern.
Regelmäßig zum BatteriecheckRegelmäßig zum BatteriecheckRegelmäßig zum BatteriecheckRegelmäßig zum BatteriecheckRegelmäßig zum Batteriecheck
Autobatterien büßen über ihre
Lebensdauer an Leistung ein,
ohne dass Autofahrer dies bemer-
ken. Der natürliche Alterungspro-
zess kann sich noch beschleuni-
gen, wenn die Batteriespannung
vor dem Aufladen häufig sehr
niedrig ist - beispielsweise durch
besonders viele externe Verbrau-
cher im Fahrzeug oder eine ver-
gessene Beleuchtung. Auch nied-
rige Temperaturen können zur
Entladung der Batterie führen.
„Eine fachgerechte Wartung in der
Werkstatt empfiehlt sich ein- bis
zweimal jährlich. Insbesondere zur
Frostperiode sollten Autofahrer
überprüfen lassen, ob die Batte-
rie leistungsstark genug ist“, er-
läutert Martin Körner, Experte von
Bosch. Die Fachleute können be-
tagte Batterien mit ihren Messun-
gen sofort erkennen. Der Stopp in
der Werkstatt ist gleichzeitig eine

gute Gelegenheit für einen um-
fassenden Wintercheck. Adres-
sen von Werkstätten in der Nähe
findet man etwa unter
www.boschcarservice.com/de.
So sollten Bremsen, Beleuchtung
und Scheibenwischer gerade in der
nasskalten Jahreszeit jederzeit in
gutem Zustand sein. Auch die re-
gelmäßige Kontrolle des Kühler-
schutzmittels ist wichtig, damit
man unterwegs nicht liegen
bleibt.
Richtige Fahrweise verlängert dieRichtige Fahrweise verlängert dieRichtige Fahrweise verlängert dieRichtige Fahrweise verlängert dieRichtige Fahrweise verlängert die
Lebensdauer der BatterieLebensdauer der BatterieLebensdauer der BatterieLebensdauer der BatterieLebensdauer der Batterie
Fallen beim Wintercheck mögli-
che Schwächen auf, kann die
Werkstatt direkt handeln und so
manche Panne von vornherein

verhindern. Ein Austausch der
Fahrzeugbatterie gehört ohnehin
in Profihände, da die Fahrzeug-
elektronik immer komplexer und
umfangreicher wird. Die Werk-
statt weiß zudem, welche Batte-
rie sich für das jeweilige Auto eig-
net. So sind Modelle wie die S5
AGM oder S4 EFB von Bosch auf
besonders viele Ladezyklen und
eine hohe Lebensdauer ausgelegt.
Wer der neuen Batterie ein
möglichst langes Leben gönnen
will, kann dazu mit einer ange-
passten Fahrweise beitragen. Un-
ter anderem sollte man beim Kalt-
start des Motors alle Verbraucher
wie Heizung und Radio ausge-
schaltet lassen und zum Zünden

stets die Kupplung durchtreten. Für
den Fall der Fälle sorgen kompak-
te Batterieladegeräte unterwegs
für zusätzliche Sicherheit. (djd)
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des Außenfahrenden beachten und
notfalls eine Extrarunde drehen.
Für Radfahrer gelten im Kreisver-
kehr dieselben Rechte. Mit Hand-
zeichen zeigen sie an, wenn sie den
Kreisel verlassen möchten. Gefähr-
lich werden kann es, wenn ein Auto-
fahrer den Kreisverkehr verlassen
möchte und rechts von ihm ein Rad-
fahrer fährt. Im Ausland gelten zum
Teil abweichende Regelungen. So
haben in Österreich einfahrende Fahr-
zeuge grundsätzlich Vorfahrt vor den-

jenigen, die sich bereits im Kreisver-
kehr befinden. In Frankreich haben
in den Kreisverkehr einfahrende Fahr-
zeuge zwar grundsätzlich Vorfahrt,
in den meisten Fällen wird aber den
bereits im Kreis fahrenden Autos die
Vorfahrt gewährt. Auch in Italien ha-
ben die in den Kreisel einfahrenden
Fahrzeuge Vorfahrt, allerdings wird
diese Regel in der Praxis nicht immer
beachtet, so dass am und im Kreis-
verkehr höchste Vorsicht geboten ist.
(mid/ak-o)

So klappt es im Kreisverkehr

Berühmter Kreisel: Diesen Kreisverkehr kennen TV-Zuschauer aus denBerühmter Kreisel: Diesen Kreisverkehr kennen TV-Zuschauer aus denBerühmter Kreisel: Diesen Kreisverkehr kennen TV-Zuschauer aus denBerühmter Kreisel: Diesen Kreisverkehr kennen TV-Zuschauer aus denBerühmter Kreisel: Diesen Kreisverkehr kennen TV-Zuschauer aus den
Eberhofer-Krimis. Foto: Tourismusverband Ostbayern/MaximilianEberhofer-Krimis. Foto: Tourismusverband Ostbayern/MaximilianEberhofer-Krimis. Foto: Tourismusverband Ostbayern/MaximilianEberhofer-Krimis. Foto: Tourismusverband Ostbayern/MaximilianEberhofer-Krimis. Foto: Tourismusverband Ostbayern/Maximilian
Semsch/mid/ak-oSemsch/mid/ak-oSemsch/mid/ak-oSemsch/mid/ak-oSemsch/mid/ak-o

Viele Autofahrer wissen auch nach
der x-ten praktischen Erfahrung
nicht so ganz genau, wie man sich
im Kreisverkehr richtig verhält.
Wann muss man blinken, wer hat
Vorfahrt und wie klappt es im
mehrspurigen Kreisverkehr?
Der klassische Kreisverkehr ist
mit Zeichen 205 (Vorfahrt gewäh-
ren) und Zeichen 215 (Kreisver-
kehr) beschildert. Hier gilt: Fahr-
zeuge fahren nach rechts ein und
dann entgegen dem Uhrzeiger-
sinn. Beim Einfahren wird nicht

geblinkt, wohl aber beim Verlas-
sen. Wer im Kreisverkehr fährt,
hat immer Vorfahrt. Tabu ist die
Mittelinsel: Sie darf nicht über-
fahren werden, auch wenn sie nur
aufgemalt ist. Besonders lange
Fahrzeuge sind von diesem Ver-
bot ausgenommen. In einem zwei-
streifigen Kreisverkehr sollte man
sich rechts halten, wenn man bei
der nächsten oder übernächsten
Ausfahrt wieder ausfahren will.
Wer die innere Kreisspur wählt,
muss beim Verlassen den Vorrang
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Pflegefamilie: Geben Sie Kindern ein Zuhause
Informationsabend in Troisdorf

Rhein-Sieg-Kreis (an). Kinder
brauchen liebevolle und verläss-
liche Eltern und ein Zuhause.
Wenn aber die leiblichen Eltern
nicht ausreichend für ihre Kin-
der sorgen können, benötigen
diese entweder zeitweise oder
auf Dauer Menschen, die Ihnen
ein neues Zuhause geben, in
dem sie Geborgenheit, Erzie-
hung und Förderung erfahren.
Dies können Paare mit oder
ohne eigene Kinder und Einzel-

personen aller Kulturkreise
sein.
Die Kooperationsgemeinschaft
Vollzeitpflege der rechtsrheini-
schen Jugendämter im Rhein-Sieg-
Kreis sucht Interessierte, die sich
vorstellen können, diese Aufgabe
zu übernehmen.
Daher gibt es am Dienstag, 28.
Februar, von 19.30 bis 21 Uhr im
Stadtteilhaus Friedrich-Wilhelms-
Hütte, Lahnstraße 18, 53840 Trois-
dorf einen Informationsabend zum

Thema „Pflegefamilie“.
Teilnehmen können Personen, die
in den Städten Bad Honnef, Hen-
nef, Königswinter, Lohmar, Nieder-
kassel, Sankt Augustin, Siegburg,
Troisdorf und im Bereich des
Kreisjugendamtes Rhein-Sieg
wohnen. Das sind die Gemeinden
im Rhein-Sieg-Kreis: Alfter, Eitorf,
Much, Neunkirchen-Seelscheid,
Ruppichteroth, Swisttal, Wacht-
berg und Windeck.
Der Informationsabend bietet die

Gelegenheit, sich unverbindlich
damit auseinander zu setzen, wel-
che Voraussetzungen erfüllt sein
müssen und welche Unterstützung,
Beratung und Qualifizierung Pfle-
geeltern erhalten. Auch über den
Bereich der familiären Bereit-
schaftsbetreuung und der Fach-
pflege wird informiert.
Interessierte können sich telefo-
nisch unter 02241 13-2070 oder
bei simone.brede@rhein-sieg-
kreis.de anmelden.
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Broichstr

Wasserschadens

Service

. 77 · 53227 Bonn
info@rbs-bonn.de · www.rbs-bonn.de

Tel.: 0228 / 946 944 58 · Fax: 0228 / 946 944 60

r

Dämmen rechnet sich
Bei hohen Energiekosten amortisiert sich das Sanieren noch schneller
Bis zu einem Drittel der Wärmee-
nergie geht in schlecht oder gar
nicht gedämmten Altbauten über
die Fassade laufend nach außen
verloren. In der Folge muss nach-
geheizt werden, Energiever-
brauch, Kosten und Emissionen
klettern in die Höhe. Ein effekti-
ver Wärmeschutz für die Gebäu-
dehülle zählt daher zu den ersten
und wichtigsten Maßnahmen, um
weiter steigenden Energiekosten
entgegenzuwirken. Zusätzlich zu
den Einsparungen können Haus-
eigentümer bei selbst genutztem
Wohnraum weiterhin staatliche
Fördermittel nutzen, was das Sa-
nieren noch attraktiver macht.
Energetische Energetische Energetische Energetische Energetische Amortisation in we-Amortisation in we-Amortisation in we-Amortisation in we-Amortisation in we-
nigen Monatennigen Monatennigen Monatennigen Monatennigen Monaten
Die fachgerechte Dämmung der Fas-
sade ist ökologisch ebenso wie fi-
nanziell ein Gewinn. Dieses Fazit
zur Wirkung einer energetischen
Modernisierung zieht das For-
schungsinstitut für Wärmeschutz e.
V. München (FIW) in einer aktuellen
Studie aus dem Jahr 2022. Die Koh-
lendioxid-Emissionen, die etwa bei
der Herstellung von grauem EPS,
einem gängigen Dämmmaterial,
entstehen, haben sich in der Nut-
zung bereits nach fünf bis acht Mo-
naten amortisiert. Ebenso ist die
Herstellungsenergie innerhalb

weniger Monate wieder einge-
spart. Zu diesem Schluss kommen
die Wissenschaftler nach der Aus-
wertung aktueller Umweltpro-
duktdeklarationen der Dämmstof-
fe. „Da eine moderne Dämmung
buchstäblich ein Hausleben lang
hält, fällt die energetische, öko-
logische und ökonomische Bilanz
entsprechend positiv aus“, unter-
streicht Serena Klein, Sprecherin
der Geschäftsführung des Industrie-
verbands Hartschaum e. V. (IVH).
Planung und Dämmung durchPlanung und Dämmung durchPlanung und Dämmung durchPlanung und Dämmung durchPlanung und Dämmung durch
FachhandwerkerFachhandwerkerFachhandwerkerFachhandwerkerFachhandwerker
Als Voraussetzung für eine dauer-
haft wirksame Dämmung gilt, dass
die Sanierung von erfahrenen
Fachbetrieben geplant und aus-
geführt wird. Energieberater be-
gleiten den Prozess zusätzlich und
können einen individuellen Sanie-
rungsfahrplan aufstellen, der ex-
akt für die vorhandene Bausubstanz
passende Empfehlungen abgibt.
Damit sind aus der Bundesförde-
rung für effiziente Gebäude (BEG)
Zuschüsse von bis zu 25 Prozent
der Gesamtinvestitionen möglich.
Beispielsweise unter
www.mit-sicherheit-eps.de
gibt es dazu viele weitere Informa-
tionen und Tipps für Hauseigentü-
mer. Die Dämmung mit Hartschaum
wie expandiertem Polystyrol (EPS)

zählt zu den seit Jahrzehnten be-
währten Verfahren. Das Material
verbindet eine hohe Dämmleis-
tung mit leichter Verarbeitbarkeit
und geringem Gewicht - wichtig

gerade für die Altbausanierung.
Zudem ist das Material langlebig,
sicher und dank heutiger Technik
nach Jahrzehnten der Nutzung an-
schließend recycelbar. (djd)

DDDDDämmen durch den Profi: Die fachgerechte Ausführung stellt Langlebigkeitämmen durch den Profi: Die fachgerechte Ausführung stellt Langlebigkeitämmen durch den Profi: Die fachgerechte Ausführung stellt Langlebigkeitämmen durch den Profi: Die fachgerechte Ausführung stellt Langlebigkeitämmen durch den Profi: Die fachgerechte Ausführung stellt Langlebigkeit
und Wirksamkeit des Wärmeschutzes sicher. Foto: djd/IVH/Felix Scholzund Wirksamkeit des Wärmeschutzes sicher. Foto: djd/IVH/Felix Scholzund Wirksamkeit des Wärmeschutzes sicher. Foto: djd/IVH/Felix Scholzund Wirksamkeit des Wärmeschutzes sicher. Foto: djd/IVH/Felix Scholzund Wirksamkeit des Wärmeschutzes sicher. Foto: djd/IVH/Felix Scholz
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Die heimische Welt etwas bunter machen
Mit Kreativität erhält das Zuhause einen individuellen Look

Mehr Mut zur Farbe: Das kreative Kombinieren von Wandfarben,Mehr Mut zur Farbe: Das kreative Kombinieren von Wandfarben,Mehr Mut zur Farbe: Das kreative Kombinieren von Wandfarben,Mehr Mut zur Farbe: Das kreative Kombinieren von Wandfarben,Mehr Mut zur Farbe: Das kreative Kombinieren von Wandfarben,
BBBBBödenbelägen und Möbeln verleiht dem eigenen Zuhause mehrödenbelägen und Möbeln verleiht dem eigenen Zuhause mehrödenbelägen und Möbeln verleiht dem eigenen Zuhause mehrödenbelägen und Möbeln verleiht dem eigenen Zuhause mehrödenbelägen und Möbeln verleiht dem eigenen Zuhause mehr
AmbiAmbiAmbiAmbiAmbiente. Foto: djd/SCHÖNER WOHNEN Kollektionente. Foto: djd/SCHÖNER WOHNEN Kollektionente. Foto: djd/SCHÖNER WOHNEN Kollektionente. Foto: djd/SCHÖNER WOHNEN Kollektionente. Foto: djd/SCHÖNER WOHNEN Kollektion

Erst Abwechslung macht das Le-
ben bunt und fröhlich. Das gilt
auch und gerade für die eigenen
vier Wände. Schließlich spiegelt
die Einrichtung die eigene Per-
sönlichkeit wider, vom Design und
Stil bis hin zu den verwendeten
Farben. Weiße Wände zum Bei-
spiel sind zwar praktisch, aber auf
Dauer auch etwas monoton. Für
Farbtupfer sorgen heute gezielte
Akzente an einer oder mehreren
Wandflächen, ob in natürlichen
Grüntönen, einem behaglichem
Blau oder warmen Naturfarben.
Besonders praktisch dabei:
Eine neue Wandfarbe verändert
das Zuhause so schnell und
einfach wie kaum eine andere
Modernisierung.
Vom Dschungelgrün bis zum ent-Vom Dschungelgrün bis zum ent-Vom Dschungelgrün bis zum ent-Vom Dschungelgrün bis zum ent-Vom Dschungelgrün bis zum ent-
spannten Beigespannten Beigespannten Beigespannten Beigespannten Beige
Mit überschaubarem Aufwand
bringen Farben mehr Individuali-
tät und Behaglichkeit in die Woh-
nung. Sie wirkt im Handumdre-
hen so, als wäre man gerade erst
frisch eingezogen. Den angesag-
ten Dschungellook beispielsweise
kann man mit einem Dunkelgrün
für die Wände kreieren. Dazu
dunkle Holzmöbel und viele üppig
wuchernde Zimmerpflanzen -
komplett ist die wildromantische
Atmosphäre in den eigenen vier
Wänden. Bei der Trendfarbe Jung-

le von Schöner Wohnen-Farbe zum
Beispiel ist der Name gleichzei-
tig Programm. Heller, entspannt
und gleichermaßen individuell
wirkt dafür das Grün von Spa,
während die Trendfarbe des Jah-
res Cosy in einem naturnahen
Beige entspannte Gelassenheit
ins Zuhause bringt - eine gute
Wahl beispielsweise für das
Schlafzimmer. „Beige ist bei Inte-
rieur-Designern besonders ange-
sagt“, weiß Inneneinrichtungsex-
pertin und Fernsehmoderatorin
Eva Brenner: „Die Farbe bringt
Wärme in den Raum, lässt ihn
erstrahlen und wirkt gleichzeitig
zurückhaltend.“
Die persönliche EinrichtungsweltDie persönliche EinrichtungsweltDie persönliche EinrichtungsweltDie persönliche EinrichtungsweltDie persönliche Einrichtungswelt
kreierenkreierenkreierenkreierenkreieren
Wer hingegen kräftige Farbak-
zente setzen will, ist mit den „fruch-
tigen“ Tönen Amarena, Mango oder
dem satten, beruhigenden Blau von
Blueberry in der passenden Einrich-
tungswelt unterwegs. Die 32 Trend-
farben aus der Kollektion von Schö-
ner Wohnen-Farbe ermöglichen das
Einrichten im eigenen Stil. Für ein
unkompliziertes Verarbeiten und Ver-
schönern sind die Dispersionsfarben
fertig gemischt in unterschiedlichen
Gebindegrößen im Fachhandel so-
wie in vielen Baumärkten erhältlich.
Unter www.schoener-wohnen-
farbe.com etwa gibt es mehr
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Haus- und  
Wohnungstüren
+ Zertifizierte Qualität „Made in Germany“

+  Montage durch speziell geschulte Mitarbeiter

+ Die richtige Tür für Ihren Anspruch

WWW.JAKOBS-BONN.DE

  Christian-Lassen-Straße 16, 53117 Bonn            0228 422  446-0           info@jakobs-bonn.de

Eine Eine Eine Eine Eine Alternative zu immer nur weißen Wänden: Die Trendfarbe Cosy stehtAlternative zu immer nur weißen Wänden: Die Trendfarbe Cosy stehtAlternative zu immer nur weißen Wänden: Die Trendfarbe Cosy stehtAlternative zu immer nur weißen Wänden: Die Trendfarbe Cosy stehtAlternative zu immer nur weißen Wänden: Die Trendfarbe Cosy steht
für entspannte Gelassenheit. Foto: djd/Schöner Wohnen-Kollektionfür entspannte Gelassenheit. Foto: djd/Schöner Wohnen-Kollektionfür entspannte Gelassenheit. Foto: djd/Schöner Wohnen-Kollektionfür entspannte Gelassenheit. Foto: djd/Schöner Wohnen-Kollektionfür entspannte Gelassenheit. Foto: djd/Schöner Wohnen-Kollektion

Details und Videos mit prakti-
schen Tipps für das eigene Zuhau-
se. Neben der Optik sind ebenso
die inneren Werte wichtig. Daher
enthalten die Wandfarben keine

Konservierungsstoffe oder Löse-
mittel, sind für Allergiker geeig-
net und tragen das renommierte
Umweltzeichen Blauer Engel.
(djd)
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Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Kinderärztlicher BereitschaftsdienstKinderärztlicher BereitschaftsdienstKinderärztlicher BereitschaftsdienstKinderärztlicher BereitschaftsdienstKinderärztlicher Bereitschaftsdienst
0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Universitätskliniken, Venusberg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0
Helios Klinikum Bonn/Rhein-Sieg
0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik für Kleintiere Windeck
02292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 51
Tierärztliche Klinik für Pferde Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10

Samstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. Februar
FFFFFrohnhof rohnhof rohnhof rohnhof rohnhof ApothekApothekApothekApothekApotheke Dre Dre Dre Dre Dr..... Br Br Br Br Braunaunaunaunaun
Frohngasse 1, 53913 Swisttal-Heimerzheim (Heimerzheim), 02254/7204

Sonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. Februar
Behring Behring Behring Behring Behring ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Essiger Str. 1-3, 53913 Swisttal (Odendorf), 02255/94400

Montag, 6. FebruarMontag, 6. FebruarMontag, 6. FebruarMontag, 6. FebruarMontag, 6. Februar
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Aachener Str. 17, 53359 Rheinbach, 02226 - 916630

Dienstag, 7. FebruarDienstag, 7. FebruarDienstag, 7. FebruarDienstag, 7. FebruarDienstag, 7. Februar
Markus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-Apotheke
Schumacherstraße 2-10, 53332 Bornheim (Roisdorf), 02222/931440

Mittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. Februar
HimmeroderHimmeroderHimmeroderHimmeroderHimmeroder-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Polligsstr. 23, 53359 Rheinbach, 02226/911882

Donnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. Februar
Antonius-ApothekeAntonius-ApothekeAntonius-ApothekeAntonius-ApothekeAntonius-Apotheke
Toniusplatz 3, 53913 Swisttal (Buschhoven), 02226/5886

Freitag, 10. FebruarFreitag, 10. FebruarFreitag, 10. FebruarFreitag, 10. FebruarFreitag, 10. Februar
TTTTTurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekeeeee
Martinstr. 20, 53359 Rheinbach, 02226/3577

Samstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. Februar
Stern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-Apotheke
Lindenplatz 1-2, 53359 Rheinbach, 02226/2470

Sonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. Februar
ApothekApothekApothekApothekApotheke zur e zur e zur e zur e zur Alten PAlten PAlten PAlten PAlten Postostostostost
Hauptstr. 94, 53340 Meckenheim, 02225/4040

Montag, 13. FebruarMontag, 13. FebruarMontag, 13. FebruarMontag, 13. FebruarMontag, 13. Februar
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Keramikerstr. 61, 53359 Rheinbach, 02226/2005

Dienstag, 14. FebruarDienstag, 14. FebruarDienstag, 14. FebruarDienstag, 14. FebruarDienstag, 14. Februar
Glocken-ApothekeGlocken-ApothekeGlocken-ApothekeGlocken-ApothekeGlocken-Apotheke
Hauptstr. 234, 53347 Alfter (Witterschlick), 0228/9863660

Mittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. Februar
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Hauptstr. 93, 53340 Meckenheim, 02225/2256

Donnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. Februar
Christophorus-ApothekeChristophorus-ApothekeChristophorus-ApothekeChristophorus-ApothekeChristophorus-Apotheke
Hauptstr. 39, 53340 Meckenheim, 02225/2670

Freitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. Februar
Roncalli Roncalli Roncalli Roncalli Roncalli ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Roncallistr. 43, 53123 Bonn (Lessenich), 0228/647092

Samstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. Februar
Millennium-ApothekeMillennium-ApothekeMillennium-ApothekeMillennium-ApothekeMillennium-Apotheke
Roitzheimer Str. 117, 53879 Euskirchen (Innenstadt), 02251-124950

Sonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. Februar
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Vor dem Dreeser Tor 22, 53359 Rheinbach, 02226 2004

(Angaben ohne Gewähr)
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116 116:116 116:116 116:116 116:116 116:
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergeb-
nisse der aktuellen Marktfor-
schung. Somit ist der Bekannt-
heitsgrad der 116 116 in den letz-
ten vier Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den Vor-
jahren zeigt sich, dass Menschen
mit zunehmendem Alter eher ver-
traut sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Umfra-
ge auch klar, dass manche den
Sperr-Notruf 116 116 weiterhin
nicht von der Rufnummer 116 117,
der Kassenärztlichen Vereini-
gung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards
oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über

die 116 116 gesperrt werden. Für
Verbraucher ist die Nutzung des
Sperr-Notrufs unkompliziert, denn
eine Registrierung oder Anmel-
dung ist nicht nötig. Der Service
ist zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen. Wer
möchte, kann sich auch die kos-
tenlose Sperr-App herunterladen:
Hier können die Daten der Zah-
lungskarten sicher gespeichert
und girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 18. Februar 2023Samstag, 18. Februar 2023Samstag, 18. Februar 2023Samstag, 18. Februar 2023Samstag, 18. Februar 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
13.02.2023 um 10 Uhr13.02.2023 um 10 Uhr13.02.2023 um 10 Uhr13.02.2023 um 10 Uhr13.02.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
TiereTiereTiereTiereTiere

HundeHundeHundeHundeHunde
Exklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolle
Tier-FotografieTier-FotografieTier-FotografieTier-FotografieTier-Fotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne ma-
chen wir Ihnen ein seriöses Angebot.
Hygienevorschriften vorhanden
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Arbeitssicherheit ist Chefsache
Vorbeugung und regelmäßige Kommunikation schützen vor Unfallrisiken

Vorbeugung ist der beste Schutz: Regelmäßige Mitarbeiterschulungen tragen zu mehr Arbeitssicherheit bei.Vorbeugung ist der beste Schutz: Regelmäßige Mitarbeiterschulungen tragen zu mehr Arbeitssicherheit bei.Vorbeugung ist der beste Schutz: Regelmäßige Mitarbeiterschulungen tragen zu mehr Arbeitssicherheit bei.Vorbeugung ist der beste Schutz: Regelmäßige Mitarbeiterschulungen tragen zu mehr Arbeitssicherheit bei.Vorbeugung ist der beste Schutz: Regelmäßige Mitarbeiterschulungen tragen zu mehr Arbeitssicherheit bei.
Fotos: djd/www.BGETEM.de/Getty Images/Abel Mitja VarelaFotos: djd/www.BGETEM.de/Getty Images/Abel Mitja VarelaFotos: djd/www.BGETEM.de/Getty Images/Abel Mitja VarelaFotos: djd/www.BGETEM.de/Getty Images/Abel Mitja VarelaFotos: djd/www.BGETEM.de/Getty Images/Abel Mitja Varela

„Bei uns im Betrieb ist seit Jah-
ren kein Unfall mehr passiert -
was soll schon schiefgehen?“
Wenn sich unter Mitarbeitern
solch ein Denken verbreitet, ist
es bis zur Unachtsamkeit und zum
Leichtsinn oft nicht mehr weit.
Zwar sind Arbeitsunfälle stark rück-
läufig, laut Zahlen von Statista
von knapp 1,4 Millionen Fällen im
Jahr 2000 auf gut 760.000 Unfälle
in 2020. Doch das Hantieren mit
Maschinen und Werkzeugen birgt
jeden Tag ein latentes Risiko.
Umso wichtiger ist es, aufmerk-
sam zu bleiben, die persönliche
Schutzausrüstung von Helm über
Augen- bis Gehörschutz konse-
quent zu nutzen und auf sich
selbst sowie die Kollegen acht zu
geben. Entscheidenden Anteil an
sicheren Arbeitsbedingungen haben
Chefs und Führungskräfte.
Vorbildfunktion wahrnehmenVorbildfunktion wahrnehmenVorbildfunktion wahrnehmenVorbildfunktion wahrnehmenVorbildfunktion wahrnehmen
Unternehmen stehen gesetzlich in
der Pflicht, Rahmenbedingungen
für ein sicheres Arbeiten zu schaf-
fen und unter anderem die Mitar-
beiter regelmäßig zu schulen.
Mindestens ebenso wichtig ist die
Vorbildfunktion der Vorgesetzten,
schildert etwa die Arbeitspsycho-
login Jella Heptner von der Be-
rufsgenossenschaft Energie Textil
Elektro Medienerzeugnisse (BG
ETEM): „Neben den technischen
und organisatorischen Maßnah-
men kommt es darauf an, Sicher-
heit und Gesundheit zum Thema
der Unternehmenskultur zu ma-
chen.“ Fast wie ein regelmäßiges
Training ist es wichtig, die Beleg-
schaft immer wieder für das The-
ma Arbeitsschutz zu sensibilisie-
ren. Das betrifft nicht nur akute

Unfälle, sondern auch langfristi-
ge gesundheitliche Folgen. Be-
rufsbedingte Schwerhörigkeit
zum Beispiel entsteht erst über
viele Jahre - lässt sich aber
vergleichsweise einfach vermei-
den, wenn Mitarbeiter jedes Mal
beim Bedienen lauter Maschinen
zum Gehörschutz greifen. Um Be-
triebe bei vorbeugenden Maßnah-
men zu unterstützen, gibt es etwa
unter www.bgetem.de zahlreiche
Informationsmaterialien und An-
regungen für Inhaber und Füh-
rungskräfte. Seminare und eine
persönliche Beratung vor Ort
runden das Angebot der Berufs-
genossenschaft ab.
Psychische BeeinträchtigungenPsychische BeeinträchtigungenPsychische BeeinträchtigungenPsychische BeeinträchtigungenPsychische Beeinträchtigungen
erkennenerkennenerkennenerkennenerkennen
Zunehmend rückt auch die psy-
chische Gesundheit von Mitarbei-
tern in den Blickpunkt. Mit regel-
mäßigen Gefährdungsbeurteilun-
gen können Betriebe mögliche
Risiken erkennen, wichtig sei
zudem stets das persönliche Ge-
spräch, so Jella Heptner weiter:
„Wenn sich eine Person verstärkt
zurückzieht, weniger Freude auf
der Arbeit zeigt, häufiger aufge-
bracht reagiert oder weniger leis-
tungsfähig ist, sind das Anhalts-
punkte für eine psychische Beein-
trächtigung.“ Kollegen und Chefs
sollten sich dann nicht scheuen,

den Kontakt zu suchen und Hilfe
anzubieten. Häufig kann bereits
ein Gespräch mit der Vertrauens-

person im Betrieb entlastend wir-
ken, zudem sind Hausärzte eine
geeignete erste Anlaufstelle. (djd)
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